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Das Hotel Aquino Tagungszentrum, mit drei Sternen - Super-
ior klassifiziert, befindet sich im zentralen Stadtteil Berlin-
Mitte und verfügt über eine hervorragende Anbindung an das
öffentliche Verkehrsnetz. Die U-Bahnstation und die Straßen-
bahnhaltestelle Oranienburger Tor sind zu Fuß in 4 Minu-
ten, der Berliner Hauptbahnhof in 15 Minuten erreichbar.

Im Tagungszentrum befinden sich verschiedene Seminar -
räume und Auditorien mit umfangreicher professioneller
 Tagungstechnik, Tageslicht und Wireless-LAN. Unseren
 Auktionssaal finden Sie in der 1. Etage. 

Parkmöglichkeiten bietet die öffentliche Tiefgarage,  welche
sich direkt am Haus befindet. Weitere Parkmöglichkeiten
 stehen in der Parkgarage im Hotel H+ in der Chausseestraße
(350 m Fußweg) zur Verfügung. 

Hannoversche Straße 5 B
10115 Berlin

UNSER AUKTIONSSTANDORT



VORGESTELLT

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Auftrag von privaten und kommerziellen Grundstückseigentümern, Insolvenzver-
waltern, Nachlasspflegern und gesetzlichen Vertretern kommen am 28. Mai 2020 ins-
gesamt 29 Immobilien aus Berlin, den alten und neuen Bundesländern zum Aufruf.
Unsere Auktionen finden im Hotel Aquino, Hannoversche Straße 5 B, in Berlin
(siehe Kartenausschnitt auf Seite 2) statt.

Sollte es die regionale Verordnungslage zur Eindämmung des Coronavirus er-
forderlich machen, finden die Auktionen ohne Saalpublikum statt. In diesem
Fall werden die Versteigerungen im Livestream ins Internet übertragen. 

Der Unterschied gegenüber bisherigen Auktionen liegt dann lediglich darin,
dass Gebote ausschließlich telefonisch, mittels schriftlicher Bietungsauf-
träge für Mitarbeiter im Rahmen der Bietungsschritte und über das Inter net
in unserem Bieterportal abgegeben werden können. Diese Formen der Ge-
botsabgabe sind erprobt und stellen keine Notlösung dar. Aufgrund der ak-
tuellen Lage (COVID-19) empfehlen wir Ihnen, sich frühzeitig mit uns
bezüglich der Abgabe von Geboten in Verbindung zu setzen.

Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage www.plettner-brecht.de
über die aktuelle Lage.

Grundlage der Zuschläge sind unsere Allgemeinen Versteigerungsbedin-
gungen, auch beurkundet unter UR Nr. P 171/2019, des Notars Patrick Hei-
demann. Alle Objektbeschreibungen und teilweise vorliegende Gutachten
können gern in unserem Büro eingesehen oder abgerufen werden.

Zur Einlieferung einer Immobilie für die Herbst-Auktion am 4. September
2020 können Sie bis zum 10. Juli 2020 einen Einlieferungsvertrag (Auktions-

kontrakt) abschließen.

Senden Sie uns dazu bitte den Objektfragebogen (Seite 31) zu oder rufen Sie uns an –
wir beraten Sie fachkundig und kostenfrei. Hinweise zum Auktionsablauf, zu den Ver-
steigerungsbedingungen und ein Kaufvertragsmuster finden Sie auf den Informati-
onsseiten in diesem Katalog. Ein Auszug aus unserem Angebot im Maklerbereich ist auf
Seite 23 dargestellt.

Die Auktion wird geleitet von

Hagen Wehrmeister Carsten Wohlers
Grundstücks-Auktionator öffentlich bestellter und vereidigter

Grundstücks-Auktionator

Auktion 71
28. Mai 2020
mit insgesamt
29 Immobilien

Nächste Auktion:
4. September 2020
Einlieferungsschluss:
10. Juli 2020

Im Anhang:
Hinweise der Notare,
Kaufvertragsmuster,
Versteigerungs-
bedingungen

Please note:
Important 

information
for non-German

bidders can 
be found

on page 36
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Bleiben Sie stets auf dem Laufenden
Abonnieren Sie uns
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Ihre Sommer-Auktion am 28. Mai 2020
im Hotel Aquino Tagungszentrum | Hannoversche Straße 5 B | 10115 Berlin

Objekt

Sehr geehrte Damen und Herren,

in vorbezeichneter Angelegenheit beziehe ich mich auf das mit Ihrem Haus geführte Gespräch und gebe hierdurch

das Mindestgebot
in Höhe von €

für das oben genannte Objekt ab und zwar auch unter der Prämisse, dass ich das Objekt bisher nicht besichtigt habe. Ich
 behalte mir vor, in der Auktion höher zu bieten und bitte Sie, mich von der 10%igen Bietungssicherheit, die an sich in der
Auktion zu leisten ist, zu befreien und mir eine Kaufpreisbelegungsfrist von sechs Wochen nach Zuschlag einzuräumen.
Den Nachweis meiner Bonität werde ich vor der Auktion erbringen. Mir ist bekannt, dass das vom Ersteher an das Auktions -
haus zu zahlende Aufgeld bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei Zuschlagspreisen von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,90
%, bei Zuschlagspreisen von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 % und bei Zuschlagspreisen ab € 60.000,– 7,14 %, jeweils inklusive
gesetzlicher Mehrwertsteuer beträgt und am Auktionstag fällig und zahlbar ist. 
Im Falle des Zuschlages an mich ist der notarielle Kaufvertrag in der Auktion von mir zu unterschreiben. Den auf den  
Seiten 38 und 39 abgedruckten allgemeinen Mustertext habe ich zur Kenntnis genommen.
Ihren Katalog für die im Betreff näher bezeichnete Auktion, die Objektunterlagen sowie die Versteigerungs bedingungen des
Auktionshauses habe ich erhalten und erkenne sie an.
Das Auktionshaus/die Auktionatoren sind ermächtigt, die Daten hinsichtlich der Identifikationsmerkmale nach §§ 139 a ff
AO an den beurkundenden Notar weiterzugeben und sie zu speichern.
Als Gerichtsstand gilt Berlin als vereinbart, sowohl im Verhältnis zum Auktionshaus als auch für die durch das Auktions-
haus vertretenen Einlieferer (Verkäufer), sofern das Gesetz nicht zwingend notwendig einen anderen Gerichtsstand vor-
schreibt.

Mit freundlichen Grüßen                             Einverstanden: 

Absender                                                                     Plettner & Brecht Immobilien GmbH

Ich möchte         ■ telefonisch         ■ schriftlich         ■ online         an der Auktion teilnehmen. 
Bitte senden Sie mir die dafür erforderliche Vereinbarung zu, die ich Ihnen dann umgehend – samt Bonitätsnachweis – unterschrieben
zurücksenden werde.

MINDESTGEBOT
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Kunden des Auktionshauses,

die Auktionen sind öffentlich, der Zutritt ist ohne Einschrän-
kungen gewährleistet, das Hausrecht liegt ausschließlich bei
den Auktionatoren. 

Die Objekte werden der Reihe nach aufgerufen. Es werden
zunächst die objektspezifischen Daten verlesen (ausgelobt).
Dann werden die jeweils abgedruckten Mindestgebote aufge-
rufen und um Abgabe höherer Gebote (per Handzeichen), im
Rahmen der von uns festgelegten Steigerungsraten, gebeten.
Der Meistbietende erhält mit dem dritten Hammerschlag den
Zuschlag.

Durch Zuschlag des amtlich bestellten Auktionators in Verbin-
dung mit der notariellen Beurkundung kommt der Kaufvertrag
zustande. Der Vertrag wird in der Auktion vom Ersteher, dem
Auktionator bzw. dessen Bevollmächtigten und dem Notar un-
terschrieben. 
Das vom Ersteher an das Auktionshaus zu zahlende Aufgeld be-
trägt bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei Zuschlags-
preisen von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zu schlags  -
preisen von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 % und bei Zuschlags-
preisen ab € 60.000,– 7,14 %, jeweils inklusive gesetzlicher
Mehrwertsteuer. Das Aufgeld ist mit Zuschlag am Auktionstag
fällig und zahlbar.

Die vom Ersteher zu leistende Bietungssicherheit ist der Höhe
nach gestaffelt: Kaufpreise bis € 2.000,– sind sofort vollständig
zu hinterlegen, bei Meistgeboten bis € 20.000,– beträgt die Si-
cherheitsleistung pauschal € 2.000,– und bei Zuschlagspreisen
über € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung 10 %. Die Sicher-
heitsleistung ist in der Auktion in bar oder als Verrechnungs-
scheck eines inländischen Kreditinstitutes zu hinterlegen. Die
Einlösung des Schecks muss unverzüglich gewährleistet sein.
Der Restkaufpreis ist ein Monat nach Zuschlag zu hinterlegen.
Änderungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustim-
mung der verantwortlichen Auktionatoren.

Das Auktionshaus weist darauf hin, dass jedes Begehen und Be-
fahren des Objektes auf eigene Gefahr erfolgt und nur mit Zustim-
mung des Eigentümers erlaubt ist. Die Mitteilung von Angaben
durch das Auktionshaus beinhaltet weder eine Zustimmung zum
Betreten und Befahren des Objektes noch eine Aussage, dass das
Betreten und Befahrens des Objektes sicher möglich sind. Die Ver-
kehrssicherungspflicht für das Objekt liegt beim Eigentümer. Das
Auktionshaus haftet nicht für etwaige Schäden, die entstehen,
wenn Sie das Objekt betreten oder befahren.
Sofern Sie sich entschieden haben, auf das eine oder andere Objekt
zu bieten, empfiehlt es sich, im Hinblick auf eine Befreiung von
der Bietungssicherheit und einer verlängerten Kaufpreisbele-
gungsfrist, den auf Seite 4 abgedruckten Brief ausgefüllt, kurzfri-
stig an das Auktionshaus zurückzusenden. Bieter, die telefonisch,
online oder schriftlich Gebote abgeben möchten, verlangen bitte
eine gesonderte Vereinbarung.

Ein allgemeiner Mustertext für den nach Zuschlagserteilung ab-
zuschließenden Kaufvertrag ist auf den Seiten 38 und 39 im Kata-
log abgedruckt.

Hinweis zu Ertragsdaten

Der angegebene Mietbetrag ist der dem Auktionshaus bis zur
Drucklegung zuletzt mitgeteilte Wert für die Einheiten, die
tatsächlich vermietet sind. Leerstehende Einheiten werden
nicht berücksichtigt. Die Miete kann sich zwischen Kataloger-
stellung, dem Tage der Auktion und dem Tage des Übergangs
von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen
Leerstand oder Neuvermietung. Am Tage der Auktion wird der
letzte dem Auktionshaus mitgeteilte aktuelle Sachstand be-
kannt gegeben und Bestandteil des notariellen Vertrages.  

Anmerkung

Die endgültigen und verbindlichen Möglichkeiten einer Bebau-
ung bzw. Nichtbebauung der im Katalog ausgewiesenen Bau-
grundstücke konnten vom Auktionshaus nicht geklärt werden.
Für die mögliche Bebaubarkeit/Nichtbebaubarkeit der Objekte
in der beschriebenen Form übernehmen wir daher keine Gewähr.

Erläuterungen zu den Abkürzungen

IHR         Instandhaltungsrücklage 
HWB       Handwaschbecken 
IWC         Innentoilette 
JBKM     Jahresbruttokaltmiete 
JNK         Jahresnettokaltmiete 
NGeb.     Nebengebäude
OG           Obergeschoss
OH          Ofenheizung
TC           Trockenklosett
TE           Teileigentum
WE         Wohneinheit
Wfl.         Wohnfläche
WW         Warmwasser
ZH           Zentralheizung

Bj.           Baujahr 
BK           Betriebskosten 
Blk.         Balkon 
DG           Dachgeschoss 
EBK         Einbauküche 
EG           Erdgeschoss 
ETW       Eigentumswohnung 
EW         Einwohner 
FNP        Flächennutzungsplan 
GE           Gewerbeeinheit 
Gfl.         Gewerbefläche 
Nfl.         Nutzfläche
HK           Heizkosten 
HKV        Heizkostenvorschuss 
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Eigentumswohnung, WE-Nr. 20
12487 Berlin Treptow-Köpenick OT Johannisthal
Trützschlerstraße 25

vermietet

Straßenansicht

1

© OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SA

Lage: Treptow-Köpenick im Südosten Berlins ist der größte,
 grünste und wasserreichste Bezirk Berlins mit einer langen
 Geschichte und Tradition. Das Objekt befindet sich im Ortsteil
 Johannistal, in einer ruhigen Anliegerstraße. Einkaufsmöglich-
keiten sind durch nahegelegene Supermärkte und das Einkaufs-
zentrum Schöneweide gegeben. Durch die Tramlinie 60, die Bus-
linien 160 und M11, den S-Bahnhof Schöneweide sowie den 
U-Bahnhof Zwickauer Damm ist das Objekt gut an das öffentliche
Nahverkehrsnetz angebunden. Das beliebte Spreeufer ist ca. 2 km
entfernt. Die Anschlussstelle an die Verlängerung der Berliner
Stadtautobahn A 113 in ca. 1,9 km sorgt für eine sehr gute Anbin-
dung in Richtung Dresden und zum Berliner Ring.
Objekt: Die Wohnung befindet sich im Hochparterre links eines
viergeschossigen, unterkellerten Wohnhauses mit nicht ausge-
bautem Dachboden und insgesamt 8 WE, welches Teil einer größe-
ren Wohnungseigentumsanlage ist. Die Wohnanlage wurde zwi-
schen 1926 und 1929 errichtet und ca. 2000 komplett kernsaniert.
Zuletzt wurde das Treppenhaus im Jahr 2019 malermäßig instand-
gesetzt. Die Beheizung erfolgt über eine Gaszentralheizung. Ein
Energieausweis liegt noch nicht vor, die Erstellung ist beauftragt.
Die Wohnung verfügt über ein Zimmer, Flur, Küche sowie über
ein gefliestes Wannenbad mit WC und Handwaschbecken. Ein
Kellerraum ist der Einheit zugeordnet. Die Wohnung befindet sich
in einem ordentlichen Zustand und ist seit April 2011  vermietet.

Wohnfläche:               ca. 38,40 m²
Miete brutto:             ca. € 333,- mtl.
Hausgeld:                   ca. € 130,- mtl. inkl. HKV und IHR
Mindestgebot:       € 81.000,–*

Grundrissskizze

BERLIN

Auktion 71 · 28. Mai 2020 · ab 11:00 Uhr · Hannoversche Straße 5 B    Plettner & Brecht Immobilien GmbH · Telefon 030. 306 73 40 · www.plettner-brecht.de6



Lage: Reinickendorf liegt im seenreichen Nordwesten Berlins 
und bietet hohe Lebens- und Wohnqualität mit ausgedehnten
Grün-/ Wald- und Wasserflächen (Tegeler See und Tegeler Forst).
Das Objekt befindet sich in der idyllischen Gartenstadt Hermsdorf.
Der Flughafen Tegel ist mit dem Auto über die Stadtautobahn 
in ca. 11 km erreichbar. Der S-Bahnhof Hermsdorf befindet sich
ca. 10 Gehminuten vom Objekt entfernt. Das Stadtzentrum erreicht
man in ca. 30 Minuten. Geschäfte des täglichen Bedarfs befinden
sich in der Einkaufsstraße Heinsestraße. Weiterhin liegt der
Hermsdorfer See in nur ca. 900 m fußläufiger Entfernung.
Objekt: Die Wohnung befindet sich im 2. Obergeschoss eines zwei-
geschossigen, voll unterkellerten Wohnhauses mit insgesamt 
16 Wohneinheiten und zwei Hausaufgängen. Baujahr des Gebäudes
ca. 1996. Das Gemeinschaftseigentum wurde laufend instandge-
halten. Die Beheizung erfolgt über eine Gaszentralheizung. Ener-
gieausweis: Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²*a), Erdgas schwer,
Bj. 1996, D. Die Wohnung verfügt über zwei Zimmer,  Diele, Küche
sowie über ein gefliestes Wannenbad mit separatem WC und Hand-
waschbecken. Ein besonderes Highlight der Wohnung stellt
die ca. 60 m² große Sonnenterrasse dar. Ein Kellerraum ist der
Wohnung zugeordnet. Auf Anfrage kann ein Duplex-Stellplatz er-
worben werden. Die Wohnung befindet sich in einem ordentlichen
Zustand mit teilweisem Renovierungsbedarf.

Wohnfläche:               ca. 99,11 m²
Miete brutto:             ca. € 796,-mtl.
Hausgeld:                   ca. € 288,- mtl. inkl. HKV und IHR
Mindestgebot:       € 229.000,-*

Eigentumswohnung, WE-Nr. 13
13467 Berlin-Reinickendorf OT Hermsdorf 
Tegeler Straße 15

2 vermietet

Grundrissskizze

Sonnenterrasse

© OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SA

* zzgl. Auktions-Aufgeld auf den Zuschlagspreis · Bitte fordern Sie eine ausführliche Objektbeschreibung an. · info@plettner-brecht.de 7
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Lage: Das Objekt liegt im Ortsteil Lichtenrade des Bezirks Tempel -
hof-Schöneberg. Lichtenrade zählt aufgrund seiner unmittel baren
Nähe zu zahlreichen Naherholungsgebieten zu den begehrten
Wohnlagen des südlichen Berlins. Eine sehr gute Anbin dung an
das öffentliche Verkehrsnetz ist durch den ca. 1,5 km entfernten
S-Bahnhof Lichtenrade (S 2) und durch diverse Buslinien gegeben.
Ebenso erreicht man die B 101 sowie die B 96 in wenigen Automi-
nuten. Das Objekt liegt in einer ruhigen Seitenstraße, nur wenige
Gehminuten vom Lichtenrader Damm entfernt. Einkaufsmöglich-
keiten, Schulen und Kindergärten sowie der Volkspark Lichten-
rade befinden sich in unmittelbarer Nähe. Die Umgebung ist ge-
prägt von Mehrfamilienhausbebauung.
Objekt: Die Wohnung befindet sich im Hochparterre eines zwei-
geschossigen, vollunterkellerten Wohnhauses mit ausgebautem
DG in einer Wohnanlage mit insg. 97 Einheiten. Bj. ca. 1971. Die
Grünflächen zwischen den Gebäuden sind attraktiv gestaltet. Die
Beheizung erfolgt über eine Elektroheizung. Energieausweis: Be-
darfsausweis, 314,09 kWh/(m²*a), Strom, Bj. 1971. Die WE verfügt
über ein Zimmer mit Kochnische, Flur, Abstellraum, gefliestes
Wannenbad mit WC und HWB sowie über einen Balkon. Die WE
befindet sich in einem renovierungsbed. Zustand. Die Wohnung
ist derzeit noch vermietet, wurde jedoch fristlos gekündigt und
wird zum 01.07.2020 bezugsfrei übergeben. Ein Stellplatz auf dem
Hof bzw. in der Tiefgarage kann bei Bedarf angemietet werden.

Wohnfläche:               ca. 35 m²
Miete brutto kalt:     ca. € 580,- mtl.
Wohngeld:                 ca. € 135,- mtl. 
Mindestgebot:       € 95.000,-*

Eigentumswohnung, WE-Nr. 55
12309 Berlin-Tempelhof-Schöneberg OT Lichtenrade
Alt Lichtenrade 100 b

3 bezugsfrei ab 01.07.2020

© OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SA

Grundrissskizze

Straßenansicht

Blick vom Balkon

Auktion 71 · 28. Mai 2020 · ab 11:00 Uhr · Hannoversche Straße 5 B    Plettner & Brecht Immobilien GmbH · Telefon 030. 306 73 40 · www.plettner-brecht.de8
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Grundrissskizze

Lage: Der Innenstadtbezirk Charlottenburg-Wilmersdorf zählt nicht
zuletzt aufgrund seiner exklusiven Boutiquen am Kurfürs tendamm
sowie der zahlreichen repräsentativen Bauten aus der Vorkriegszeit
zu einer der gefragtesten und teuersten Wohngegenden Berlins.
Das Objekt befindet sich im Ortsteil Charlottenburg, unmittelbar
am Spreeufer. Das Schloss Charlottenburg mit seinem herrlichen
Schlossgarten ist in ca. 6 Gehminuten zu erreichen. Alle Einkaufs-
möglichkeiten, die weit über die Bedürfnisse des täglichen Bedarfs
hinausgehen, befinden sich in der Nähe. Die Lage zeichnet sich zu -
dem durch eine hervorragende Verkehrsanbindung aus. Öffentliche
Verkehrsmittel (U-Bhf. Mierendorffplatz, S-/U-Bhf. Jungfernheide,
Buslinien) und die A 100 sind in wenigen Min. zu erreichen. 
Objekt: Die Wohnung befindet sich im EG links des Vorderhauses
eines fünfgeschossigen, unterkellerten Wohn- und Geschäftshau-
ses mit ausgebautem Dachgeschoss und insg. 18 Einheiten. Baujahr
ca. 1900. Be  heizung über Gasetagenheizung. Energie ausweis: 
V, 127,9 kWh/ (m²*a), Erdgas, Bj. 1900, D. Die Einheit verfügt über
3 Zimmer, Flur, Küche, gefliestes Dusch-/Wannenbad mit WC und
Handwaschbecken sowie über ein separates Gäste-WC. Im Zuge
der Grundrenovierung im Jahr 2008 wurden das Badezimmer zzgl. 
Gäste-WC und die Elektro ausstattung erneuert, die Wand gedämmt,
Holzparkett verlegt sowie in einem Zimmer die Decke abgehängt.
Die Investitionskosten hierfür betrugen insg. ca. € 42.000,-.
Ein Kellerraum ist der WE zugeordnet. Die Wohnung befindet sich
in einem gepflegten Zustand. Sie ist seit Juni 2014 vermietet. 

Wohn-/Nutzfläche: ca. 98,85 m²
Miete brutto:             ca. € 1.063,- mtl.
Hausgeld:                   ca. € 379,28 mtl. inkl. HKV und € 120,37 IHR 
Mindestgebot:       € 329.000,-*

Eigentumswohnung mit teilgewerblicher Nutzung, WE-Nr. 2
10589 Berlin-Charlottenburg-Wilmersdorf OT Charlottenburg
Osnabrücker Straße 18

4 vermietet

© OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SASchloss Charlottenburg

BERLIN

Straßenansicht

Spreeufer

* zzgl. Auktions-Aufgeld auf den Zuschlagspreis · Bitte fordern Sie eine ausführliche Objektbeschreibung an. · info@plettner-brecht.de 9
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Lage: Neukölln liegt zentral im südlichen Berlin und erfreut sich
als lebhafter und bunter Bezirk gerade in den letzten Jahren am
Zuzug von jungen Leuten, Künstlern und Neu-Berlinern. Das
 Objekt liegt im Schillerkiez zwischen dem Tempelhofer Feld und
der Hermannstraße. Der Schillerkiez mit seiner kulinarischen
Vielfalt, dem wöchentlich stattfindenden Schillermarkt an der
Genezareth-Kirche und dem angrenzenden Tempelhofer Feld ist
ein Anziehungsmagnet für Jung und Alt. Das Tempelhofer Feld,
eine der größten innerstädtischen Freiflächen der Welt, liegt fuß-
läufig ca. 200 m vom Objekt entfernt. Hier gibt es für die Öffent-
lichkeit über 300 Hektar grüne Fläche zum Erholen, Skaten,
Schlendern, Picknicken und Kite-Landboarden. In der Nähe ver-
kehren die Busse der Linien 104 und 166. Der U-Bahnhof Leine-
straße (U 8) liegt ca. 450 m östlich. Die Entfernung zum Stadtzen-
trum West (Breitscheidplatz) beträgt ca. 9 km und zur City-Ost
(Alexanderplatz) ca. 7 km. Ferner besteht eine gute Anbindung
an die Berliner Stadtautobahn, die Anschlussstelle Britzer Damm
der A 100 ist ca. 1,8 km entfernt.
Objekt: Attraktives, fünfgeschossiges, unterkellertes Mehrfami-
lienhaus mit nicht ausgebautem Dachgeschoss, in unmittelba-
rer Nähe zum Tempel hofer Feld. Das Mehrfamilienhaus mit
zehn Wohneinheiten, Erkervorbauten an der Fassadenrückseite
und gepflegtem Innenhof wurde ca. 1930 errichtet. 

5 Mehrfamilienhaus
12049 Berlin-Neukölln OT Neukölln
Okerstraße 33

voll vermietet

Tempelhofer FeldSchillerpromenade

BERLIN
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Die Beheizung in den WE erfolgt über Gasetagenheizungen. Bei
den Mietverträgen handelt es sich um Brutto kaltmietverträge. Es
erfolgt keine jährliche Betriebskostenabrechnung. Die Abrech-
nung der Heizkosten erfolgt direkt zwischen den Mietern und
dem Gasversorger. In den letzten Jahren wurden die Gas-Thermen
in allen WE erneuert. Zuletzt wurde im Jahr 2019 eine neue Gas-
etagenheizung im 3. OG rechts (inkl. Sani tär arbeiten) eingebaut.
Die Investitionskosten betrugen ca. € 15.000,-. Energieausweis: Ver-
brauchsausweis, 123 kWh/(m²*a), Erdgas, Bj. 1930, D. Vom Erd-
bis ins fünfte Obergeschoss sind pro Etage jeweils zwei Wohnun-
gen angeordnet. Alle Einheiten verfügen über Holzdielung und
sind mit Dusch- oder Wannenbädern mit WC und Handwaschbek-
ken sowie einem Erker bzw. einer Loggia zum begrünten Innenhof
ausgestattet. Das Badezimmer der WE im 4. OG links wurde im
Jahr 2019 für ca. € 9.000,- modernisiert. Das DG ist nicht ausgebaut
und wird von den Mietern im 3. und 4. OG zu Abstellzwecken ge-
nutzt. Des Weiteren stehen den Mietern Kellerver schläge zur Ver-
fügung. Der attraktiv gestaltete Innenhof ist teilweise mit Geh-
weg- und Terrassenplatten angelegt. Zur gemeinschaftlichen Nut-
zung stehen zwei Gartenhäuser sowie eine Terrassenüberdachung
(Holzpavillon) zur Verfügung. Insgesamt befindet sich das Objekt
in einem ordentlichen und gepflegten Unterhaltungszustand mit
weiterem Renovierungs- bzw. Modernisierungsbedarf. Lage im
Milieuschutzgebiet  „Schillerpromenade“.

Grundstücksgröße:       ca. 903 m²
Wohnfläche:       10 WE mit insg. ca. 672 m² vermietet
Jahresbruttokaltmiete:   ca. € 56.844,– 
Überschuss 2019 netto:  ca. € 47.835,– 
Mindestgebot:             € 1.495.000,–*

Neuköllner Schifffahrtskanal © OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SA

Straßenansicht
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MECKLENBURG-VORPOMMERN

Lage: Die Gemeinde Feldberger Seenlandschaft mit ca. 4.400 Ein-
wohnern liegt im Südosten des Landkreises Mecklenburgische
Seenplatte im Naturpark Feldberger Seenlandschaft. Zahlreiche
Seen liegen im Gemeindegebiet. Die größten der Seen sind der
Carwitzer See, der Breite Luzin, der Zansen, der Schmale Luzin,
der Feldberger Haussee, der Dreetzsee, der Dolgener See und der
Krüselinsee. Die B 198 verläuft nördlich in ca. 15 km. Über die 
B 198 sind die Städte Neustrelitz in ca. 37 km und Neubranden-
burg in ca. 35 km gut zu erreichen. Die Stadt Prenzlau liegt ca.
27 km östlich. In diesen Städten bestehen Fernbahnanschlüsse.
Anschluss A11 bei Prenzlau. Das Objekt liegt zentral im Ortsteil
Wrechen und in ruhiger Lage auf einem großen Grundstück mit
Obstbaumbestand, welches Bestandteil der ehemaligen Gutsan-
lage ist. Der Ortsteil ist von Wald und Feldern umgeben und  liegt
eingebettet in einer hügeligen Endmoränenlandschaft direkt
am Wrechner See (Bade- und Angelsee). In unmittelbarer Nach-
barschaft befindet sich das ehemalige Gutshaus, welches 1840
errichtet wurde und heute als Kultur-Gut-Wrechen bekannt ist.
Feldberg liegt ca. 10 km entfernt. 
Objekt: Idyllisch gelegenes eingeschossiges, teilunterkellertes
Wohnhaus mit drei Wohneinheiten, ausgebautem Dachgeschoss,
Nebengebäuden und Pool. Das Gebäude wurde vermutlich um
1900 als Einklassenschule errichtet. Seit 2004 wurden umfang-
reiche Sanierungen durchgeführt.

Wohn-/Ferienhaus mit Nebengebäuden und Pool
17258 Feldberger Seenlandschaft OT Wrechen
Gutsweg 2

6 bezugsfreie Übergabe



Im Zuge der Maßnahmen wurden u. a. die Außenanlagen mit
Pool angelegt, neue Kunststoffthermofenster, moderne Holzin-
nentüren, Hauseingangstüren, Fußböden und eine Heizungsan-
lage eingebaut sowie die Elektroinstallation, Kläranlage und die
Dacheindeckung (mit Dämmung) erneuert. Im Haupthaus wur-
den drei Wohnungen und im Nebengebäude eine Ferienwoh-
nung mit ca. 49 m² (Sommernutzung) ausgebaut. Die Inves ti -
tionskos ten betrugen mind. € 115.000,- (Details auf Anfrage).
Beheizung über Gas-ZH (EG überwiegend Fußbodenheizung),
Kamin und Dachsolaranlage, Gasversorgung über oberirdischen
Flüssiggastank. Ein Energieausweis liegt noch nicht vor, Erstel-
lung ist beauftragt. Die Eigentümerwohnung  im Erdgeschoss
mit ca. 88 m² ist durch einen gemeinschaftlich genutzten Flur
geteilt und verfügt über ein hochwertiges, gefliestes Wannen-
/Duschbad mit WC, Waschtisch und großem Einbauschrank. Die
Einbauküche der Eigentümerwohnung gehört zum Verkaufsge-
genstand. Das Wohnzimmer verfügt neben einer Fußbodenhei-
zung über einen Kamin und eine Schiebetür zur angrenzenden
Terrasse. Alle Ferienwohnungen verfügen über ein gefliestes
Duschbad mit WC und Handwaschbecken sowie über eine Kü-
chenzeile mit Elektroherd. Diese werden möbliert übergeben.
Auf dem Grundstück befinden sich darüber hinaus ein Pool mit
Terrasse, ein Carport und zwei Anbauten am Nebengebäude.
Darüber hinaus sind auf dem eingezäunten Grundstück PKW-
Stellplätze für die Ferienwohnungen angelegt. Insgesamt befin-
det sich das Objekt in einem guten und gepflegten Zustand. 

Grundstücksgröße:   insg. ca. 4.518 m²
Wohn-/Nutzfläche: 4 WE mit insg. ca. 267 m², davon 3 WE 

im Haupthaus und 1 WE im NG
Mindestgebot:       € 189.000,–*

Wrechner See © OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SA
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Eigentumswohnung

12487 Berlin-Treptow-Köpenick OT Johannisthal
Trützschlerstraße 25

Mindestgebot

€ 81.000,00

Objekt-Nr. P20-02-001
Lage: Treptow-Köpenick im Südosten Berlins ist der größte,  
grünste und wasserreichste Bezirk Berlins mit einer langen
 Geschichte und Tradition. Das Objekt befindet sich im Ortsteil
 Johannistal, in einer ruhigen Anliegerstraße. 
Einkaufsmöglichkeiten sind durch nahegelegene Supermärkte 
und das Einkaufszentrum Schöneweide gegeben. Durch die 
Tramlinie 60, die Buslinien 160 und M11, den S-Bahnhof 
Schöneweide sowie den U-Bahnhof Zwickauer Damm ist das 
Objekt gut an das öffentliche Nahverkehrsnetz angebunden. 
Das beliebte Spreeufer ist ca. 2 km entfernt. Die Anschlussstelle 
an die Verlängerung der Berliner Stadtautobahn A 113 in ca. 1,9 km
sorgt für eine sehr gute Anbindung in Richtung Dresden und zum
Berliner Ring.

Damit Sie diese und weitere zukünftige
Funktionen nutzen können, müssen Sie sich
nur auf www.plettner-brecht.de registrieren.
Wie geht das? Wenn Sie auf ein Objekt stoßen,
das Ihr Interesse weckt, klicken Sie einfach
auf „Objektunterlagen“ – wir führen Sie dann
automatisch zum neuen Login-Bereich.

Sobald ausführliche Unterlagen zu Ihrem gesuchten
Objekt verfügbar sind, können Sie sie auf der 
Webseite direkt herunterladen – kein umständliches
Anfragen mehr!

Aktivieren Sie „Updates abonnieren“, und Sie bekommen
automatisch eine Nachricht, sobald neuere oder zusätzliche
Informationen verfügbar sind. Sie finden den Schalter direkt
unter dem Button „Objektunterlagen“.



NIEDERSACHSEN

Lage: Die Gemeinde Negenborn liegt im Landkreis Holzminden,
ca. 40 km südöstlich von Bad Pyrmont und ca. 52 km südwestlich
von Hildesheim. Die B 64 verläuft durch den Ort. Geschäfte des
täglichen Bedarfs, Kindergärten, Schulen, Ärzte und Gastronomie
befinden sich in Stadtoldendorf (ca. 6 km), Bevern (ca. 7 km),
Eschershausen (ca. 8 km) und Holzminden (ca. 13 km). Das Objekt
liegt direkt an der Ortsdurchgangsstraße (B 64) am Ortsrand von
Negenborn. Die nächste Bushaltestelle ist ca. 100 m entfernt. 
Objekt: Zweigeschossiges, vollunterkellertes Einfamilienhaus mit
ausgebautem Dachgeschoss und Carport. Baujahr des Gebäudes
ca. 1930. Die Badezimmer wurden ca. 1995 modernisiert. Die Be-
heizung erfolgt über eine Ölzentralheizung. Ein Energieausweis
liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt. Das Objekt verfügt
insg. über sieben Zimmer und eine große Wohnküche. Im Erd-
geschoss befinden sich ein kleines Gäste-WC sowie ein tagesbe-
lichtetes Badezimmer mit Wanne und separater Dusche. Ein klei-
ner nach hinten gelegener Garten mit gemauertem Grill sowie
ein kleiner Teich sind vorhanden. Insgesamt befindet sich das
Objekt in einem ordentlichen Zustand mit teilweisem Sanie-
rungsbedarf.

Grundstücksgröße:   ca. 204 m² 
Wohn-/Nutzfläche: ca. 148 m² zzgl. ca. 60 m² Kellerfläche

(mangels Aufmaß geschätzt) 
Jahresmiete netto:   ca. € 9.000,– 
Mindestgebot:       € 49.000,–*

Einfamilienhaus 
37643 Negenborn
Neue Straße 5

7 vermietet

* zzgl. Auktions-Aufgeld auf den Zuschlagspreis · Bitte fordern Sie eine ausführliche Objektbeschreibung an. · info@plettner-brecht.de 15
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8

9

Zwei Objekte in 38315 Schladen-Werla OT Hornburg

Lage: Schladen-Werla mit ca. 8.800 Einwohnern ist eine Gemeinde im Landkreis Wolfenbüttel im nördlichen Harzvorland südlich des
Oderwalds. Die Oker verläuft durch das Gebiet der Gemeinde. Der Ortsteil Hornburg liegt am Fluss der Ilse reizvoll im Ilsetal. Die Fachwerk -
stadt Hornburg ist seit 1990 staatlich anerkannter Erholungsort. Ein beheiztes Freibad, ein Minigolfplatz, ein Museum, Cafés, Restaurants
und Beherbergungsbetriebe, Geschäfte des täglichen Bedarfs, Ärzte sowie eine Apotheke sind in der Umgebung vorhanden. Die Pos. 8
befindet sich am Fuße der Burganlage Hornburg, welche das Wahrzeichen der Stadt darstellt. Die Pos. 9 liegt ca. 200 m  entfernt.

Wohn- und Geschäftshaus 
Marktstraße 7

Objekt: Denkmalgeschütztes, zweigeschossiges, teilunterkellertes
Fachwerkhaus mit kleinem Innenhof und zwei Schuppen. Der
Innenhof ist von der Straße aus nicht einsehbar. Baujahr des Ge-
bäudes ca. 1886. Die Beheizung erfolgte ehemals über eine Öl-
zentralheizung. Es sind keine Heizkörper mehr vorhanden. Ein
Energieausweis entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV. Das Ob-
jekt verfügt im Erdgeschoss über zwei Zimmer, einen Flur und
ein Gäste-WC. Zusätzlich befindet sich im Erdgeschoss eine Ge-
werbeeinheit, die mit großen Schaufensterflächen versehen ist.
Im Obergeschoss sind fünf weitere Zimmer, ein Abstellraum,
Flur, Küche, Duschbad mit WC sowie ein nicht fertiggestelltes
Wannenbad angeordnet. Insgesamt befindet sich das Objekt in
einem renovierungs- und sanierungsbedürftigen Zustand. Auf-
grund eines abgerutschten Hanges im Garten wurde eine Ord-
nungsverfügung verhangen. Der Eigentümer ist verpflichtet,
über 5 Jahre Messungen durch ein Ingenieurbüro durchführen
zu lassen oder den Hang eigenständig zu sichern. Lage im Sanie-
rungsgebiet.

Grundstücksgröße: ca. 336 m² 
Wohn-/Nutzfläche:  insg. ca. 250 m² (mangels Aufmaß geschätzt)
Mindestgebot:       € 12.000,-*

Einfamilienhaus          
Wasserstraße 25

Objekt: Denkmalgeschütztes, dreigeschossiges, teilunterkellertes
Fachwerkhaus mit ausgebautem Dachgeschoss und einem Anbau
mit Abstellraum. Das ca. 1560 errichtete Gebäude stellt eines
der ältesten Bauwerke der Stadt dar. Beheizung ehem. über
Gaszentralheizung. Ein Energieausweis entfällt, Ausnahmetat-
bestand der EnEV. Das Objekt verfügt insgesamt über fünf Zim-
mer. Im Erdgeschoss befinden sich eine Küche samt Neben- und
Hauswirtschaftsräumen sowie ein Schlafzimmer und eine große
Diele. Im Zwischengeschoss sind ein großer Flur, Bad mit frei-
stehender Badewanne, Abstellraum und ein Schlafzimmer an-
geordnet. Das Obergeschoss verfügt über drei weitere Zimmer.
Vom Erdgeschoss aus gelangt man in den kleinen Garten. Zwei
Parkplätze sind vor dem Haus vorhanden. Aktuell wird das Ob-
jekt noch von einem sozialen Verein vertragslos genutzt. Insge-
samt renovierungs- und sanierungsbedürftiger Zustand. Lage
im Sanierungsgebiet.

Grundstücksgröße: ca. 109 m² 
Wohn-/Nutzfläche: insg. ca. 240 m² 

(mangels Aufmaß geschätzt)
Mindestgebot:       € 15.000,-*

leerstehend

bezugsfreie Übergabe zum 01.08.2020
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Grundrissskizze

10

11 Eigentumswohnung, WE-Nr. 14
47169 Duisburg OT Marxloh
Hagedornstraße 1 a

Lage: Duisburg mit ca. 492.000 Einwohnern liegt am Niederrhein,
am westlichen Rand des Ruhrgebietes. Als internationales Han-
dels- und Logistikzentrum hat die Stadt einen optimalen Anschluss
an das Straßen-, Schienen- und Wasserstraßen- sowie an das über-
regionale Straßennetz. Der Binnenhafen Duisburg mit seinen An-
lagen gilt als der Größte der Welt. Unmittelbar hinter der Stadt-
grenze liegt der Rhein-Ruhr-Airport „Düsseldorf International“.
Durch das Einkaufszentrum „Forum Duisburg“ und das „City Palais“
sowie die Neugestaltung des Innenhafens sind neue Anziehungs-
punkte in der Stadtmitte geschaffen worden. Das Objekt befindet
sich im Ortsteil Marxloh. Der Stadtteil mit seinem idyllischen
Schwelgern- und dem Entenpark mit Kinderspielplatz und Out-
door-Fitness liegt direkt am Rhein. Die Nachbarschaft besteht aus
drei- bis viergeschossiger Wohnbebauung. Geschäfte des täglichen
Bedarfs, Schulen, Ärzte und Restaurants befinden sich in unmit-
telbarer Umgebung. 
Objekt: Die Wohnung befindet sich im 2. OG rechts eines dreige-
schossigen, unterkellerten Wohnhauses mit ausgebautem Dach-
geschoss und insgesamt 16 Wohneinheiten. Baujahr ca. 1951
(Wiederaufbau). Die Beheizung erfolgt auf Strombasis. Energie-
ausweis: Bedarfsausweis, 243 kWh/(m²*a), Erdgas H, Bj. 1951, G.
Die Wohnung verfügt über zwei Zimmer, Diele, Küche sowie über
ein gefliestes Duschbad mit WC und Handwaschbecken. Zu der
WE gehört der gleichnummerierte Kellerraum. Insgesamt sanie-
rungsbedürftiger Zustand. 

Wohnfläche:               ca. 55,29 m² 
Wohngeld:                 ca. € 98,- inkl. IHR
Mindestgebot:       € 11.000,-*

Mehrfamilienhaus       
25795 Winnigstedt
Hauptstraße 30 

Lage: Winnigstedt liegt im LK Wolfenbüttel im schönen Harzvor-
land, zwischen den Höhenzügen Asse, Großem Fallstein und Elm,
direkt an der Landesgrenze zu Sachsen-Anhalt. In das ca. 20 km
entfernte Wolfenbüttel führt stündlich eine Busverbindung. Mit
dem Auto sind Wolfenbüttel und Braunschweig über die B 79
schnell zu erreichen. Die Harzautobahn A 36 sowie die A 39 sind
mit dem PKW in ca. 25 Minuten erreichbar. Das Objekt befindet
sich in Ortsrandlage, direkt an der Ortsdurchgangsstraße. 
Objekt: Zweigeschossiges, teilunterkellertes Mehrfamilienhaus.
Baujahr ca. 1855. Ohne Heizungsausstattung, der Mieter heizt mit
einem Heizlüfter. Ein Energieausweis entfällt, unterliegt nicht der
EnEV. Wannen-/Duschbäder mit WC und HWB. Undichtes Dach
aufgrund von Sturmschäden. Insgesamt sanie  rungs- und instand -
setzungs bedürftiger Zustand. 

Grundstücksgröße:   ca. 167 m² 
Wohnfläche:               4 WE mit insg. ca. 209 m², 

davon 1 WE mit ca. 50 m² vermietet 
Jahresmiete netto:   ca. € 2.160,– (für die vermietete WE)
Mindestgebot:       € 7.000,–*

teilweise vermietet

leerstehend
NORDRHEIN-WESTFALEN

Entenpark

Straßenansicht
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13 leerstehend
Einfamilienhaus
32683 Barntrup OT Alverdissen
Hintere Straße 19

Lage: Barntrup mit ca. 9.000 Einwohnern liegt ca. 21 km nord-
östlich von Detmold und ca. 12 km westlich von Bad Pyrmont.
Über die B 1 und B 66 ist Barntrup an das Fernstraßennetz an-
geschlossen. Die Stadt zeichnet sich durch eine mittelständische
Wirtschaftsstruktur aus. Das Objekt befindet sich im Altstadtbe-
reich des Ortsteils Alverdissen. Die umliegende Bebauung besteht
überwiegend aus Wohnbebauung in offener Bauweise. 
Objekt: Denkmalgeschütztes, zweigeschossiges, teilunterkellertes
Fachwerkhaus mit ausgebautem Dachgeschoss. Bj. ca. 1690. Der
Giebel und die Hohlfalzziegel am Dach wurden ca. 1992 erneuert.
Ferner wurden neue Thermosprossenfenster eingesetzt. Ca. 2017
erfolgten im 2. OG Renovierungsarbeiten und im EG wurden die
Wände verputzt. Die Beheizung erfolgt über eine Gas-ZH. Ein
Energieausweis entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV. Das Erd-
geschoss verfügt über eine Küche, Duschbad, Schlafzimmer, Flur
und einen Abstellraum. Im 1. OG sind drei weitere Zimmer, Flur
und ein Abstellraum angeordnet. Ein großes Wohnzimmer und
ein Wannenbad befinden sich im Dachgeschoss. Insgesamt re-
novierungs- und sanierungsbedürftiger Zustand.

Grundstücksgröße:   ca. 102 m² 
Wohn-/Nutzfläche: insg. ca. 120 m² 

(mangels Aufmaß geschätzt)
Mindestgebot:       € 18.000,-*

Eigentumswohnung, WE-Nr. 6
45886 Gelsenkirchen OT Ückendorf
Weißenburger Straße 2

Lage: Gelsenkirchen mit ca. 260.000 Einwohnern liegt mitten im
Ruhrgebiet, ca. 13 km südwestlich von Herne, ca. 13 km nordwestlich
von Bochum, ca. 14 km nordöstlich von Essen und ca. 15 km südöstlich
von Gladbeck. Gelsenkirchen liegt an der A 2, A 40, A 42 und A 52 so-
wie an der B 224, B 226 und B 227. Der Industrie- und Handelshafen
befindet sich am Rhein-Herne-Kanal und ist einer der größten und
wichtigsten Kanalhäfen Deutschlands. Gelsenkirchen ist ein gefragter
Wirtschaftsstandort für Unternehmen aus den Bereichen Chemie,
Kreativwirtschaft, Logistik, Metall und Zukunftsenergie. Das Objekt
befindet sich im OT Ückendorf in einer kleinen Nebenstraße. Die
umliegende Bebauung ist geprägt von drei- bis viergeschossigen
Mehrfamilienhäusern in geschlossener Bauweise.
Objekt: Die Wohnung befindet sich im 2. OG rechts eines dreigeschos-
sigen, unterkellerten Wohnhauses mit ausgebautem DG und insg. 
8 WE. Baujahr ca. 1906. Die Altbausanierung sowie der Einbau ei-
ner Gas-ZH erfolgten ca. 1999. Energieausweis: Verbrauchsausweis,
176,2 kWh/ (m²*a), Gas, Bj. 1920, F. Die WE verfügt über ein Wohn-
und Schlafzimmer, Diele, Küche sowie über ein gefliestes Duschbad
mit WC und HWB. WW-Bereitung über Elektrodurchlauferhitzer.
Ein Kellerraum ist der WE zugeordnet. Sie ist seit Januar 2009 ver-
mietet und sanierungsbedürftig. Die Miete erscheint steigerungs-
fähig. 

Wohnfläche:               ca. 35,63 m²
Miete brutto:             ca. € 279,– mtl.
Wohngeld:                 ca. € 160 mtl. inkl. HKV und IHR
Mindestgebot:       € 20.500,-*

vermietet
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RHEINLAND-PFALZ

Mehrfamilienhaus
54655 Malberg
Schloßstraße 17

14 leerstehend

Lage: Die Gemeinde Malberg mit ca. 560 Einwohnern liegt an der
Kyll in der  Eifel, ca. 15 km nördlich von der Kreisstadt Bitburg
und ca. 33 km südlich von Gerolstein im LK Eifelkreis-Bitburg-
Prüm. Der Landkreis liegt an der Grenze zu Belgien und Luxem-
burg. Ein touristisches Highlight der Gemeinde stellt das einzig-
artige Barockschloss Malberg dar, welches u. a. als Kultur- und
Veranstaltungsstätte für Konzerte und Lesungen genutzt wird.
Die A 60 verläuft in ca. 8 km, die B 257 in ca. 10 km Entfernung.
Das Objekt liegt unweit des „Schloss Malberg“ sowie der Aus-
sichtsplattform „Ritter Kuno Platz“. Einrichtungen des täglichen
Bedarfs sowie ein Bahnhof befinden sich in der ca. 2 km entfern-
ten Nachbarstadt Kyllburg.  Schule, Ärzte und öffentliche Ver-
kehrsmittel sind in unmittelbarer Nähe vorhanden.
Objekt: Attraktives, zweigeschossiges, teilunterkellertes Mehrfa-
milienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss und rückwärtigem
Anbau. Baujahr des Gebäudes ca. 1900. Die Beheizung erfolgt über
eine Ölzentralheizung, WW über Durchlauferhitzer. Ein Energie-
ausweis liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt. Das Objekt
verfügt über drei Wohneinheiten mit einfacher Ausstattung, Kü-
che, Diele und jeweils mehreren Zimmern. Geflieste Wannen-
oder Duschbäder mit Handwaschbecken und WC. Ein Personen-
aufzug (vermutlich defekt) sowie eine Garage sind vorhanden.
Feuchtigkeitsschäden sind erkennbar. Der Balkon im Dachge-
schoss ist einsturzgefährdet. Insgesamt befindet sich das Objekt
in einem sanierungsbedürftigen Zustand. 

Grundstücksgröße:   ca. 261 m²
Wohn-/Nutzfläche: 3 WE mit insg. ca. 294 m² 
                                      (mangels Aufmaß geschätzt)
Mindestgebot:       € 25.000,-*

Blick vom Objekt zum Schloss Malberg
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RHEINLAND-PFALZ

15

16 vertragsfrei
Baugrundstück 
54570 Hohenfels-Essingen
Schulstraße, Flur 7, Flurstücke 7/5 und 7/6

Lage: Hohenfels-Essingen mit ca. 300 Einwohnern liegt im Land-
kreis Daun mitten in der landschaftlich reizvollen Vulkaneifel.
Die Region trägt den Namen aufgrund ihrer über 400 tertiären
Vulkane, welche zwischen Ulmen und Adenau bestimmt werden
konnten.  Gute Verkehrsanbindung besteht durch die Nähe zur
A 1 und A 48. Gerolstein ist in ca. 7 km und Daun in ca. 14 km er-
reichbar.  Attraktiv und beliebt sind die zahlreichen Wanderwege,
die Basaltbrüche mit den größten Basaltsäulen der waldreichen
Vulkaneifel und die historischen Mühlsteinhöhlen. Das Grund-
stück befindet sich zwischen der B 410 und der Schulstraße.
Objekt: Unbebautes, gepflegtes Grundstück mit geringfügigem
Baumbewuchs. Die Medien (Elektro, Wasser, Abwasser, Gas und
Telefon) liegen in der Straße. Lage im Innenbereich (gemäß § 34
BauGB). Eine mögliche Bebaubarkeit des Grundstücks ist ab-
schließend nur über eine Bauvoranfrage zu klären.

Grundstücksgröße:   insg. ca. 1.599 m², bestehend aus zwei 
zusammenliegenden Flurstücken

Mindestgebot:         € 9.000,–*
                                      oder = ca. € 5,62/m² 
                                      offizieller Bodenrichtwert:
                                      ca. € 30,-/m² Grundstücksfläche

Einfamilienhaus
67714 Waldfischbach-Burgalben
Hauptstraße 156

Lage: Waldfischbach-Burgalben im Landkreis Südwestpfalz mit
ca. 4.700 Einwohnern liegt ca. 14 km nordöstlich von Pirmasens
und ca. 23 km südwestlich von Kaiserslautern. Über die B 270 ist
die Gemeinde an das Fernstraßennetz angebunden. Die nächste
Autobahnauffahrt zur A 62 mit Verbindung nach Zweibrücken
ist ca. 7 km entfernt. Das Objekt liegt in der Nähe des Ortszen-
trums. Geschäfte zur Deckung des täglichen Bedarfs sind fuß-
läufig zu erreichen. Den Bahnhof Waldfischbach mit Verbin -
dungen nach Pirmasens und Kaiserslautern erreicht man in 
ca. 20 Gehminuten.
Objekt: Freistehendes, zweigeschossiges, nicht unterkellertes
Einfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss. Baujahr des
Gebäudes ca. 1926. Die Beheizung erfolgt über Elektroheizkörper,
WW über Boiler in Bad und Küche. Ein Energieausweis liegt noch
nicht vor, Erstellung ist beauftragt. Das Objekt verfügt über sie-
ben Zimmer, Küche, Diele, Flur, mehrere Abstell-/Nutzräume
sowie über ein gefliestes Wannenbad mit WC und Handwasch-
becken. Im Objekt befindet sich diverses Altinventar. Insgesamt
befindet sich das Objekt in einem sanierungsbedürftigen Zu-
stand. 

Grundstücksgröße:   insg. ca. 200 m², bestehend aus 
drei zusammenliegenden Flurstücken

Wohn-/Nutzfläche: insg. ca. 162 m² 
(mangels Aufmaß geschätzt)

Mindestgebot:       € 29.000,-*

StraßenansichtLageskizze

bezugsfreie Übergabe
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HESSEN

Lage: Hessisch Lichtenau mit ca. 13.000 Einwohnern liegt im 
Werra-Meißner-Kreis, ca. 25 km südöstlich von Kassel. Die A 44
sowie die B 487 und B 7 sind nah gelegen und gut erreichbar. An-
schluss an die A 7 besteht in ca. 20 km Entfernung. Das Objekt
befindet sich im in ruhiger Lage  des Ortsteils Velmeden, ca. 7 km
vom Stadtkern entfernt. Einrichtungen des täglichen Bedarfs
sind nahe gelegen bzw. in den Nachbarortsteilen Warburg und
Hausen vorhanden.
Objekt: Zweigeschossiges, nicht unterkellertes Einfamilienhaus
mit Fachwerkfassade im Obergeschoss, nicht ausgebautem Dach-
geschoss und Nebengebäude. Baujahr des Gebäudes ca. 1946. Sa-
nierungsmaßnahmen fanden um 1990 statt. Die Beheizung er-
folgt über Nachtspeicheröfen. Ein Energieausweis liegt noch
nicht vor, Erstellung ist beauftragt. Das Objekt verfügt über sechs
Zimmer. Es können keine genauen Angaben zur Innenausstat-
tung erfolgen, da eine Innenbesichtigung noch nicht möglich
war. Insgesamt befindet sich das Objekt in einem sanierungsbe-
dürftigen Zustand. Hinter dem Objekt befindet sich eine groß-
zügige Gartenfläche.

Grundstücksgröße:   ca. 382 m²
Wohn-/Nutzfläche: insg. ca. 216 m² 

(mangels Aufmaß geschätzt)
Mindestgebot:       € 25.000,-*

Einfamilienhaus
37235 Hessisch Lichtenau OT Velmeden
Hausener Straße 7

17 leerstehend

Garten
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THÜRINGEN

Lage: Weißensee mit ca. 3.700 Einwohnern liegt im nördlichen Thü-
ringer Becken des Landkreises Sömmerda, umgeben von frucht-
barem Ackerland und einer großflächigen Flusslandschaft. Die
Stadt ist ca. 8 km nördlich von Sömmerda, ca. 30 km nördlich von
Erfurt und ca. 85 km westlich von Halle (Saale) gelegen. Anschluss
an die B 86 besteht in ca. 4 km und an die A 71 in ca. 10 km. Es be-
steht Busverkehr. Das Objekt befindet sich im OT Herrnschwende,
ca. 5 km nordwestlich von Weißensee und ist direkt am Dorfplatz
mit Blick auf die Kirche St. Martini gelegen. Der Bahnhof Greußen
(RE Nordhausen und Erfurt Nord) ist in ca. 7 km zu erreichen.
Objekt: Freistehendes, zweigeschossiges, teilunterkellertes Einfa-
milienhaus mit straßenseitiger Fachwerkfassade, nicht ausgebau-
tem Dachgeschoss und Nebengebäuden. Baujahr des Gebäudes 
ca. 1954. Teilsanierungen nach 1990. Die Beheizung erfolgt im EG
über einen im Flur befindlichen Heißluftofen und im OG über
Nachtspeicheröfen (Elektroheizung). In einem Zimmer im OG be-
findet sich darüber hinaus ein Ofen. Ein Energieausweis liegt noch
nicht vor, Erstellung ist beauftragt. Das Hauptgebäude verfügt
über sieben Zimmer. Im EG ist ein Toilettenraum mit WC und
Handwaschbecken sowie im OG ein Duschbad mit WC und Hand-
waschbecken vorhanden. In dem Nebengebäude befinden sich
Müllablagerungen bzw. Alt inventar. Insgesamt sanierungs- und
modernisierungsbedürftiger Zustand. 

Grundstücksgröße:   ca. 432 m² 
Wohn-/Nutzfläche: insg. ca. 235 m² 

(mangels Aufmaß geschätzt)
Mindestgebot:       € 23.000,–*

Einfamilienhaus
99631 Weißensee OT Herrnschwende
Im Dorf 59

18 leerstehend

Kirche St. Martini
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GRUNDSTÜCKSMAKLER

M1

Bei Interesse 
fordern Sie

unsere kostenlosen 
Exposés an!

M3

Vermietete Drei-Zimmer-Eigentumswohnung 
in Berlin-Tempelhof-Schöneberg OT Lichtenrade

Die Wohnung befindet sich im Ortsteil Lichtenrade in guter Wohn-
lage. S-Bahnanschluss besteht in unmittelbarer Umgebung. Das
 Objekt wurde ca. 1993 erbaut und verfügt über insgesamt zwei
 Geschosse mit sechs Wohneinheiten und ausgebautem Dachge-
schoss. Die großzügig geschnittene  Wohnung mit drei Zimmern,
Küche, Wannenbad und Balkon befindet sich im 1. Obergeschoss der
gepflegten Wohnanlage in einer ruhigen Anliegerstraße. In der Nähe
des Objektes befindet sich der Freizeitpark Marienfelde, welcher ein
beliebtes Naherholungsziel darstellt.

Wohnfläche: ca. 96 m² 
Jahresmiete brutto: ca. € 12.924,-
Energieausweis: V, 133,9kWh/(m²*a), Öl, Bj. 1993  
Kaufpreis: € 340.000,-*

M2 Bezugsfreie, sanierte Zwei-Zimmer-Eigentumswohnung 
in Berlin-Charlottenburg-Wilmersdorf OT Schmargendorf

Die attraktive Wohnung befindet sich in seen- und parkreicher Um-
gebung in Berlin-Schmargendorf, in der Nähe vom Breitenbach-
platz. Schmargendorf grenzt direkt an die waldreichen Ortsteile
Dahlem und Grunewald, die zu den exklusivsten Wohnlagen Berlins
zählen. Die Wohnung wurde 2006 kernsaniert und liegt im 3. Ober-
geschoss einer gepflegten Wohnanlage aus dem Jahr 1931. Die ge-
samte Wohnung ist hochwertig ausgestattet. Sie befindet sich in ei-
ner ruhigen Seitenstraße und verfügt über einen Balkon mit Blick
ins Grüne.   

Wohnfläche: ca. 61 m² 
Wohngeld: ca. € 264,- mtl. 
Energieausweis: V, 133,9kWh/(m²*a), Fernwärme, 

Bj. 1931  
Kaufpreis: € 335.000,-*

Bezugsfreie, lichtdurchflutete Zwei-Zimmer-Eigentumswohnung 
in Berlin-Reinickendorf OT Hermsdorf

Die Wohnung befindet sich in einer modernen Wohnanlage im Nor-
den Berlins im Stadtteil Hermsdorf, der sich durch  seine solide In-
frastruktur mit zahlreichen Grünanlagen und Erholungsflächen aus-
zeichnet. Die gut ausgestattete Wohnung liegt im 2. Obergeschoss
eines attraktiven 1996 errichteten Neubaus. Die Wohnräume sind
teilweise mit Parkettböden versehen. Nahezu  bodentiefe Holzfenster
durchfluten die Räume und schaffen ein  offenes und freundliches
Wohnambiente. Ein Wannenbad, Küche sowie ein großer Balkon
runden das Angebot ab.

Wohnfläche: ca. 76 m²
Wohngeld: ca. € 270,- mtl. 
Energieausweis: V, 122,00 kWh/(m²*a), Gas, Bj. 1996, D
Kaufpreis: € 349.000,-*

Nachstehend 
finden Sie eine Auswahl
unserer Angebote aus
dem Maklerbereich:
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SACHSEN

Lage: Zittau mit ca. 25.000 Einwohnern liegt im Dreiländereck
Deutschland-Polen-Tschechien, ca. 35 km südlich von Görlitz.
Die B 96, B 99 und B 178 verlaufen durch die Stadt. Die weitere
Umgebung bietet vielfältige Erholungsmöglichkeiten von der
„Freizeit Oase“ am Olbersdorfer See bis zum „Wintersportzen-
trum Lausche“. Nur wenige Kilometer entfernt liegt das Zittauer
Gebirge, das kleinste Mittelgebirge Deutschlands. Das Objekt be-
findet sich am Rande der Innenstadt, an einer Durchgangsstraße
(Stadtring, B 96). Geschäfte des täglichen Bedarfs sowie Schulen,
Ärzte und öffentliche Verkehrsmittel befinden sich in fußläufiger
Entfernung. Die Hochschule Zittau/Görlitz liegt ca. 300 m und
der Markt ca. 500 m entfernt. In unmittelbarer Nachbarschaft
befindet sich eine moderne Sporthalle.
Objekt: Denkmalgeschützes, zweigeschossiges, teilunterkellertes
Mehrfamilienhaus mit ausgebautem Mansardgeschoss. Das Ge-
bäude wurde lt. Denkmalliste im 18. Jahrhundert errichtet. Teil-
weise wurdn Modernisierungsarbeiten begonnen, u. a. erfolgte
vereinzelt der Einbau neuer Fenster, teilweise wurde die Elektrik
erneuert. Die Beheizung erfolgt überwiegend über Ofenheizung.
Ein Energieausweis entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV. Das
Objekt verfügt über sieben Wohnungen. Im Erdgeschoss befinden
sich drei Einheiten, im Ober- und Dachgeschoss sind jeweils zwei
Wohnungen angeordnet. Einfache Bäder/WC, vereinzelt ohne
Sanitäranlagen bzw. zurückgebaut. Äußerlich stellt das Objekt
eine solide Grundsubstanz dar. Ausbau und Ausstattung sind
weitgehend einfach, die Räume im Erdgeschoss sind in einem
rohbauähnlichen Zustand. Insgesamt besteht Sanierungs- und
Modernisierungsbedarf. Das Grundstück ist  befahrbar. Einfache
Schuppen-/Garagengebäude sind vorhanden.  

Grundstücksgröße:       insg. ca. 1.160 m²
Wohnfläche:       7 WE mit insg. ca. 495 m², 

      davon 3 WE mit ca. 250 m² vermietet 
Jahresmiete brutto:       ca. € 11.718,- 
Überschuss 2019 netto:  ca. € 5.703,-
Mindestgebot:             € 39.000,–*

Mehrfamilienhaus       
02763 Zittau 
Zirkusallee 4

19 teilweise vermietet
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SACHSEN

20 leerstehend

21

Ehemaliger Speicher
02763 Zittau
Löbauer Straße,  Flurstück 2132/20

Lage: Das Objekt befindet sich im nördlichen Stadtgebiet in der Nähe
des Bahnhofs. In unmittelbarer Nähe befinden sich Einrichtungen
des täglichen Bedarfs sowie verschiedene Ärzte, Kindergärten und
ein Ausbildungszentrum. Die Umgebungsbebauung besteht über-
wiegend aus teilweise sanierten Wohn- und Geschäftshäusern in
geschlossener Bebauung.
Objekt: Viergeschossiges, vollunterkellertes ehemaliges Speicher-
gebäude mit nicht ausgebautem Dachgeschoss. Baujahr unbekannt.
Keine Heizungs- und Sanitärausstattung vorhanden. Ein Energie-
ausweis entfällt, unterliegt nicht der EnEV. Vandalismusschäden
und Vermüllungen sind ersichtlich. Insgesamt befindet sich das Ob-
jekt in einem umfassend sanierungsbedürftigen Zustand. Bei dem
Grundstück handelt es sich um eine noch zu vermessende Teilfläche.
Die Teilungs- und Vermessungskosten werden vom Veräußerer
übernommen.

Grundstücksgröße:   ca. 900 m² (zu vermessende Teilfläche) 
Nutzfläche:                 ca. 1.200 m² (mangels Aufmaß geschätzt)  
Mindestgebot:         € 4.500,–*

leerstehend
Einfamilienhaus
02694 Malschwitz OT Pließkowitz
Pließkowitzer Dorfstraße 9

Lage: Malschwitz mit ca. 4.700 Einwohnern liegt ca. 10 km nord-
östlich von Bautzen. Die durch die Spree gespeiste Talsperre
Bautzen, die westlich an das Gemeindegebiet angrenzt, ist eines
der beliebtesten Naherholungsziele in der Region. Das Objekt
befindet sich im Ortsteil Pließkowitz, in ländlich ruhiger Lage.
Der Ortsteil ist an der S 109 gelegen. Die A 4 ist in ca. 5 km er-
reichbar. Bis in die Bautzener Innenstadt sind es ca. 8 km. Die
nähere Umgebung prägen Wohngrundstücke mit Grün-/Gar-
tenanteil. Westlich und nördlich des Objektes erstrecken sich
eine Reihe von Fischteichen, die durch die Kleine Spree gespeist
werden. In ca. 2 km erreicht man den Teufelsstein von Pließ -
kowitz.
Objekt: Zweigeschossiges, nicht unterkellertes Einfamilienhaus
mit angebautem Wirtschafts-/Stallgebäude. Baujahr des Gebäu-
des ca. 1900. Der Elektro-Hausanschluss wurde nach 1990 erneu-
ert. Die Beheizung erfolgt überwiegend über Ofenheizung. Ver-
altete Heizungs-, Sanitär-, und Elektroausstattung. Ein Energie-
ausweis liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt. Das Erd-
geschoss verfügt über zwei Zimmer und eine Küche, das Ober-
geschoss über vier Zimmer. TC im Wirtschafts-/Stallbereich mit
Zugang über den Hof. Das Gebäude stellt eine solide Grundsub-
stanz dar, der gesamte Ausbau und die Ausstattung sind jedoch
einfach. Der Wirtschafts-/Stallbereich wurde in der Vergangen-
heit auch als Garage genutzt. Diverse Ablagerungen von altem
Mobiliar, Hausrat, Müll etc. sind vorhanden. Insgesamt sanie-
rungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand.  

Grundstücksgröße:   ca. 350 m² 
Wohnfläche:               ca. 100 m² 
Nutzfläche:                 ca. 40 m² Wirtschafts-/Stallgebäude 
                                      (Flächen mangels Aufmaß geschätzt)
Mindestgebot:       € 15.000,–*



NNii cchhtt   vveerrggeesssseenn!!
Einlieferungsschluss für die Herbst-Auktion

am 4. September ist der 10. Juli 2020.
Selbstverständlich können Sie uns jederzeit Ihre Immobilie vorstellen! 

Wir beraten Sie gern und bewerten Ihr Objekt kostenfrei und unverbindlich.
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SACHSEN-ANHALT

22 Einfamilienhaus
39443 Staßfurt OT Atzendorf
Alte Fabrikstraße 4

Lage: Staßfurt mit ca. 27.000 EW liegt am Südrand der Magdebur-
ger Börde, ca. 46 km südlich der Landeshauptstadt Magdeburg
und ca. 15 km nordwestlich der Kreisstadt Bernburg. Das Objekt
liegt in nahezu zentraler Ortslage im Ortsteil Atzen dorf, der zu
den ältesten Dörfern der Magdeburger Börde gehört. Das Umfeld
in der ruhigen Nebenstraße weist Mischgebietscharakter auf. Ein-
kaufsmöglichkeiten des täglichen Bedarfs, Ärzte, eine Kita, Gast-
stätten sowie das Heimatmuseum sind im Ort vorhanden. B 71 in
ca. 1 km, Bahnhof Förderstedt in ca. 3 km, A 14 in ca. 8 km.
Objekt: Zweigeschossiges, unterkellertes Einfamilienhaus mit nicht
ausgebautem Dachgeschoss, Seitenflügel und Nebengebäude. Bau-
jahr unbekannt. Eine funktionsfähige Heizungsanlage ist nicht
vorhanden. Energieausweis entfällt, unterliegt nicht der EnEV.
Insgesamt sanierungs- und instandsetzungsbedürftiger Zustand. 

Grundstücksgröße:   ca. 188 m²
Wohn-/Nutzfläche: unbekannt
Mindestgebot:       € 1.500,-*

23

leerstehend

vertragsfrei
Baugrundstück
06682 Teuchern
Straße des Friedens, Flur 16, Flurstück 351/0

Lage: Teuchern mit ca. 8.100 Einwohnern befindet sich ca. 47 km
südwestlich von Leipzig zwischen Weißenfels, Naumburg und Zeitz.
Die B 180 ist ca. 6 km und die A 9 ca. 7 km entfernt. Das Objekt be-
findet sich in zentraler Lage. Einkaufsmöglichkeiten des täglichen
Bedarfs sind in der näheren Umgebung vorhanden.
Objekt: Unbebautes Grundstück. Lage im Innenbereich (gemäß
§ 34 BauGB). Gemäß telefonischer Auskunft des Bauamtes ist das
Grundstück straßenseitig, ortsüblich bebaubar. Die ortsüblichen
Medien liegen in der Straße an. Ca. ein Drittel des himteren
Grundstücksbereichs ist separat eingezäunt und wird augen-
scheinlich vertragslos genutzt. Eine mögliche Bebaubarkeit des
Grundstücks ist abschließend nur über eine Bauvoranfrage zu
klären.

Grundstücksgröße:   ca. 715 m²
Mindestgebot:         € 1.000,–*
                                      oder ca. € 1,40/m² Grundstücksfläche

offizieller Bodenrichtwert € 25,-/m² Lageskizze



Lage: Wettin-Löbejün mit ca. 10.000 Einwohnern liegt ca. 60 km
südlich der Landeshauptstadt Magdeburg, ca. 35 km südwestlich
der Bauhausstadt Dessau und ca. 15 km nördlich von Halle (Saale).
Teile des Stadtgebietes liegen im Naturpark „Unteres Saaletal“.
Die A 14 (Dresden-Leipzig- Halle-Magdeburg) ist über die AS Löbe -
jün in ca. 5 km erreichbar. Das Objekt befindet im Ortsteil Deut-
leben, ca. 8 km südwestlich von Wettin-Löbejün. Die Umgebung
ist geprägt von Wohnbebauung und Landwirtschafts flächen. Die
Dorfkirche befindet sich in fußläufiger Entfernung. Einkaufsmög-
lichkeiten, ein Gymnasium sowie zwei Allgemeinärzte befinden
sich im ca. 5 km entfernten Wettin.
Objekt: Ehemaliges landwirtschaftliches Werkstattgelände beste-
hend aus einer Maschinenhalle (1), Werkstatt (2), ruinösem
 Färsenstall (3), Lagerhalle, Lagergebäude (4), ruinösem Stallge-
bäude (5) und einem baufälligen Wohnhaus (6). 
Baujahr der Aufbauten überw. um 1970, alter Färsen stall, ehem.
Wohnhaus sowie ruinöses Stallgebäude vermutlich vor 1900. Keine
funktionsfähige Heizungsanlage vorhanden. Die Maschinenhalle
verfügt über ein großes Holztor und wurde in der Vergangenheit
zur Unterstellung von Traktoren und landwirtschaftlichen Maschi-
nen genutzt. Das Objekt verfügt westseitig über einen Anbau, in
dem sich Lager- und Nebenräume befinden. Die Werkstatt mit gro-
ßer Halle und weiteren Nebenräumen ist über ein Rolltor befahrbar.
Die Lagerhalle verfügt über einen großen Lagerraum sowie weitere
Nebenräume. Über die Dorfstraße ist das Lagergebäude mit großem
Metallschiebetor  befahrbar. Das ehemalige zweigeschossige Wohn-
haus an der Nordseite des Grundstücks befindet sich in einem rui-
nösen Zustand. Das Grundstück verfügt über eine kleine, eigene Zu-
fahrtstraße, welche von der Einfahrt über die Maschinenhalle quer
über das Grundstück bis zur Werkstatt und zur Lagerhalle führt.
Die Aufbauten befinden sich insgesamt in einem sanierungsbedürf-
tigen, teilweise ruinösen Zustand. Der Werkstattstützpunkt wird
ohne Maschinen/Geräte verkauft. Strom-/Wasseranschluss vor-
handen.  

Grundstücksgröße:   insg. ca. 9.332 m², bestehend aus neun
zusammenliegenden Flurstücken

Nutzfläche:                 insg. ca. 1.200 m² (mangels Aufmaß 
geschätzt) zzgl. Flächen Lagergebäude
und Wohnhaus

Mindestgebot:       € 65.000,–*

Landwirtschaftliches Werkstattgelände 
06193 Wettin-Löbejün OT Deutleben
Neutzer Straße, Flur 4, Flurstücke 56/1 bis 56/6, 61/7, 61/8 und 61/15

24 vertragsfrei

Lageskizze

SACHSEN-ANHALT
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BRANDENBURG

Lage: Gransee mit ca. 5.900 Einwohnern liegt im Landkreis Ober-
havel zwischen der Prignitz und der Uckermark, ca. 50 km nörd-
lich der Berliner Stadtgrenze. Oranienburg ist über die B 96 in
ca. 32 km und Neustrelitz in ca. 50 km zu erreichen. Mit der Re-
gionalbahn ist der Berliner Hauptbahnhof in ca. 40 Minuten er-
reichbar. Gransee mit seinem historischen Altstadtkern gilt als
eine der schönsten Städte Brandenburgs und bietet zahlreiche
touristische Anziehungspunkte. Seit dem 14. Jahrhundert wird
die Altstadt von einer Mauer umgeben, die bis heute fast voll-
ständig erhalten ist. Der Schinkelplatz mit dem Luisendenkmal
sowie der Pulverturm sind weitere touristische Anziehungspunk-
te der Stadt. Ein markantes Wahrzeichen ist die doppeltürmige
Kirche St. Marien aus dem 13. Jahrhundert, welche mit ihrem be-
gehbaren Turm das architektonisch bedeutendste Bauwerk Gran-
sees darstellt. Das Objekt befindet sich im historischen Stadtkern
und ca. 200 Meter von der Kirche entfernt. Einkaufsmöglichkeiten
des täglichen Bedarfs und Schulen sind in unmittelbarer Nähe
vorhanden. Der Geronsee befindet sich in ca. 2 km Entfernung
und stellt ein beliebtes Naherholungsziel der Region dar.
Objekt: Attraktives, denkmalgeschütztes Wohn- und Geschäfts-
haus, bestehend aus einem zweigeschossigen, unterkellerten
Vorderhaus mit nicht ausgebautem Dachgeschoss sowie einem
dreigeschossigen Seitenflügel. Das Objekt befindet sich inmitten
des historischen Altstadtkerns von Gransee. Baujahr des Vor-
derhauses ca. 1905, Baujahr des Seitenflügels ca. 1940. Eine Kom-
plettsanierung wurde ca. im Jahr 1997 durchgeführt. Im Zuge
der Sanierung wurden u. a. alle Wohnungen modernisiert, die

25 Wohn- und Geschäftshaus 
16775 Gransee
Rudolf-Breitscheid-Straße 56

vollvermietet



Heizungsanlage erneuert und die Fassade des Seitenflügels mit
einer Wärmeisolierung versehen. Des Weiteren wurde die Ge-
werbeeinheit hochwertig zu einem Restaurant mit Eiscafé um-
gebaut. Seit dem Jahr 2015 hat sich in der Einheit eine Physio-
therapiepraxis etabliert. Die Räumlichkeiten sind modern ge-
staltet, ein Sportraum ist vorhanden. Die ehemalige Gastroküche
mit ca. 36 m² und das Personal-WC mit Dusche (ca. 12 m²) sind
nicht vermietet. Die Beheizung erfolgt über eine Gaszentralhei-
zung. Ein Energieausweis entfällt, Ausnahmetatbestand der Ener-
gieeinsparverordnung. Die Wohnungen verfügen jeweils über
geflieste Wannen-/Duschbäder mit WC, in der Gewerbeeinheit
nach D/H getrennte, geflieste Sanitäreinrichtungen. Auf dem
Grundstück befinden sich vier Garagen, die jeweils von den Mie-
tern der Wohnungen genutzt werden. Die Dachflächen des Gara -
genkomplexes sind neu eingedeckt. Des Weiteren befindet sich
auf dem Grundstück ein gut erhaltenes Speichergebäude, welches
den Hofbereich abgrenzt. Der Speicher wird teilweise von den
Mietern zu Lagerzwecken genutzt. Der südliche Grundstücksbe-
reich stellt sich als großzügige, gepflegte Gartenfläche dar und
wird von den Mietern zu Erholungszwecken genutzt. Die histo-
rische Stadtmauer grenzt an den hinteren Grundstücksbereich.
Insgesamt befindet sich das Objekt in einem gepflegten Zustand
mit teilweisem Sanierungsbedarf. Lage im Sanierungsgebiet.

Grundstücksgröße:   insg. ca. 2.447 m²
Wohnfläche:               4 WE mit insg. ca. 355 m² vermietet
Gewerbefläche:         1 GE (Physiotherapie) mit ca. 170 m² ver-

mietet, Nebengebäude ca. 176 m²  
Jahresmiete netto:   ca. € 33.180,-
Mindestgebot:       € 295.000,–*

* zzgl. Auktions-Aufgeld auf den Zuschlagspreis · Bitte fordern Sie eine ausführliche Objektbeschreibung an. · info@plettner-brecht.de 29
© OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SA

historische Stadtmauer Ruppiner Tor

Schinkelplatz mit Luisendenkmal

Kirche St. Marien
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27 teilweise vermietet
Dreiseitenhof
04931 Mühlberg/Elbe OT Fichtenberg
Bergstraße 20, Flur 3, Flurstücke 690, 615, 786, 787

Lage: Mühlberg liegt im südwestlichen Teil Brandenburgs und bil-
det die Grenze zum Freistaat Sachsen. Die Landschaft wird durch
die Elbe sowie künstlich entstandene Kiesseen geprägt. Riesa ist
ca. 22 km, Torgau ca. 25 km und Elsterwerda ca. 29 km entfernt.
Über die B 182 ist Mühlberg gut zu erreichen. Die A 13 ist ca. 45 km
entfernt. Das Objekt liegt im ca. 5 km entfernten Ortsteil Fichten-
berg, abseits der Ortsdurchfahrtsstraße in ruhiger, ländlicher Lage.
Die Umgebung besteht aus Einfamilien- und Mehrfamilienhäusern,
kleinen Bauernhöfen sowie Acker- und Wiesenflächen.
Objekt: Dreiseitenhof, bestehend aus zwei Wohnhäusern, welche
durch ein Scheunen-/Garagengebäude verbunden sind. Baujahr
ca. 1900. Ofenheizung. Ein Energieausweis liegt noch nicht vor,
Erstellung ist beauftragt. Die Wohnungen sind teilweise nicht in
sich abgeschlossen. Einfache Bäder mit WC und Kohlebadeöfen.
Im Zuge von Sanierungsmaßnahmen wurden bereits Kunststoff-
isolierglasfenster eingebaut. Insgesamt sanierungs- und moder-
nisierungsbedürftiger Zustand, Ostflügel teilweise im Rohbau-
zustand. Das Grundstück ist von der Bergstraße aus nur fußläufig
zugänglich. Eine Zufahrt ist über die Feldstraße und über einen
unbefestigten Wirtschaftsweg möglich. Die Flurstücke 615, 786
und 787 werden teilweise als Garten genutzt.

Grundstücksgröße:   ca. 3.932 m²
Wohn-/Nutzfläche: 4 WE mit insg. ca. 300 m², davon 1 WE mit

ca. 75 m² vermietet (mangels Aufmaß ge-
schätzt)

Jahresmiete netto:   ca. € 2.400,- (für die vermietete WE)
Mindestgebot:       € 18.000,-*

Unbebautes Grundstück 
15749 Mittenwalde
Mauerstraße neben Nr. 25, Flur 9, Flurstück 236

Lage: Mittenwalde ist eine Kleinstadt im Landkreis Dahme-Spree-
wald und liegt ca. 15 km südlich der Stadtgrenze Berlins. Gute
Verkehrsanbindung über die A 13 Berlin–Dresden und die B 246.
Das Grundstück liegt östlich des Stadtzentrums, innerhalb des
historischen Stadtkerns und nördlich des Nottekanals in ruhiger
Wohnlage. Es grenzt direkt an die Mauerstraße und im Süden
an den Jüdischen Friedhof. 
Objekt: Das regelmäßig geschnittene Grundstück hat eine
Straßen front von knapp 20 m und eine Grundstückstiefe von
 etwa 10 m und weist leichte Hanglage auf. Das Verkaufsflurstück
ist zusammen mit dem Nachbarflurstück straßenseitig mit einer
Hecke eingefriedet. Es ist als Gartenfläche an den Nachbarn ver-
pachtet, Laufzeit zunächst bis 30.09.20 mit jährlicher Verlänge-
rung. Lage im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungs-
planes „Hohes Holz“ mit Ausweisung als Allgemeines Wohn -
gebiet, auf dem Flurstück 236 ist allerdings kein Baufeld vorge-
sehen. Lage im Sanierungsgebiet. Im Jahr 2011 wurden bereits
ca. € 240 für den Trinkwasseranschluss bezahlt.

Grundstücksgröße:   ca. 200 m²
Jahrespacht:               ca. € 60,-
Mindestgebot:         € 4.500,–*

verpachtet

Lageskizze

Lageskizze
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Lage: Neuenhagen bei Berlin mit ca. 19.000 Einwohnern ist eine
Gemeinde im Landkreis Märkisch-Oderland, die ca. 20 km östlich
des Berliner Stadtzentrums liegt. Durch die bestehende S-Bahn-
Anbindung (Friedrichstraße in ca. 38 Min.) und der erholsamen
Lage innerhalb von wald- und seenreicher Umgebung gehört
die Gemeinde zu einer beliebten Wohngegend für Berliner. Neu-
enhagen bei Berlin verfügt über eine sehr gute Infrastruktur und
ist über die B 1 sowie die A 10 sehr gut an das Straßennetz an-
gebunden. In unmittelbarer Umgebung befinden sich Einkaufs-
möglichkeiten, Restaurants, Schulen und Haltestellen des öf-
fentlichen Nahverkehrs. Der größte der Berliner Seen, Großer
Müggelsee, welcher sich in den Großen und den Kleinen Müg-
gelsee unterteilt, ist in ca. 10 km zu erreichen. Der bekannte Ber-
liner Kurfürstendamm mit seinen zahlreichen Einkaufsmöglich-
keiten ist in ca. 50 Min. mit dem Auto zu erreichen. Das Objekt
befindet sich in einer ruhigen Anliegerstraße, die nähere Um-
gebung ist durch Einfamilienhausbebauung geprägt.

Objekt: Attraktives, vollunterkellertes 3-Familienhaus mit Neben-
gelass und Außenpool. Baujahr des Gebäudes ca. 1996. Das Dach
wurde kürzlich saniert (Details auf Anfrage). Die Beheizung erfolgt
auf Strombasis (Fußbodenheizung), Warmwasser über zwei Boiler.
Ein Energieausweis liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt. 

Mehrfamilienhaus
15366 Neuenhagen bei Berlin
Fredersdorfer Straße 39

bezugsfrei28



Das Objekt verfügt über drei Wohneinheiten, von denen ehemals
zwei als Wohn- und eine als Gewerbeeinheit (Praxis) genutzt
wurden. Die erste Wohnung erstreckt sich über das Erd- und
Untergeschoss. Sie verfügt im Erdgeschoss über ein Wohnzim-
mer, eine Küche, einen Vorraum/Esszimmer, Flur und ein Wan-
nenbad.  Im Bereich des Untergeschosses verfügt sie über ein
Schlafzimmer, ein Hobby-/Wäscheraum, einen kleinen Flur so-
wie sowie über ein Bad mit Sauna . 

Eine weitere Wohneinheit erstreckt sich vom Erd- bis ins Dach-
geschoss. Im Erdgeschoss sind eine großzügige Wohnküche mit
Kamin, ein Gäste-WC sowie eine Terrasse vorhanden. Der Bereich
im 1. Obergeschoss verfügt über ein Büro, ein Schlafzimmer mit
Ankleidekammer sowie über ein Masterbad mit Whirlpoolwan-
ne. Ein weiterer Raum ist im ausgebauten Spitzboden vorhanden.
Die dritte Wohneinheit im 1. Obergeschoss teilt sich in ein
Wohnzimmer mit Küche (inkl. Einbauten), zwei Zimmern sowie
ein Bad mit Eckbadewanne auf. 

Zwei Außenstellplätze sowie zwei Tiefgaragenstellplätze sind
vorhanden. Des Weiteren befindet sich auf dem Grundstück ein
großzügiger Außenpool. Insgesamt befindet sich das Objekt in
einem ordentlichen Zustand mit teilweisem Renovierungsbe-
darf.

Grundstücksgröße:   ca. 898 m²
Wohn-/Nutzfläche: 3 WE mit insg. ca. 320 m²
Mindestgebot:       € 399.000,–*

* zzgl. Auktions-Aufgeld auf den Zuschlagspreis · Bitte fordern Sie eine ausführliche Objektbeschreibung an. · info@plettner-brecht.de 33
© OpenStreetMap (und) Mitwirkende, CC-BY-SABlick vom Objekt
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Zuwegung Ziethener Weg

Zuwegung (A 10)

Lage: Schönwalde-Glien mit ca. 9.600 Einwohnern liegt im Land-
kreis Havelland, ca. 30 km nordwestlich des Berliner Stadtzen-
trums. Falkensee und Nauen sind ca. 10 km, Oranienburg ca. 19 km
entfernt. 
Das Grundstück befindet sich in landschaftlich reizvoller Lage im
Ortsteil Grünefeld. Das inmitten des Landschaftsschutzgebietes
Nauen-Krämer-Brieselang gelegene Straßenangerdorf liegt ca. 8
km nordwestlich von Schönwalde-Glien und westlich des Berliner
Autobahnrings (A 10). Das Grundstück ist von der A10 über unbe-
festigte Wege sowie über den Ziethener Weg vom ca. 2 km ent-
fernten Ortskern gut zu erreichen. Die unmittelbare Umgebung
ist durch weitläufige Wald- und Landwirtschafts flächen geprägt.
Objekt: Landwirtschaftsfläche mit einer Ackerzahl von 35 Bo-
denpunkten. Das Ackerland ist seit dem 01.01.2004 zur land-
wirtschaftlichen Nutzung verpachtet. Das Flurstück ist über un-
befestigte Wege gut erreichbar. 
Gem. Pachtvertrag sind die auf dem Grundstück ruhenden öf-
fentlichen Abgaben und Lasten einschließlich der Beiträge zur
Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft vom Pächter zu tra-
gen. Der Pachtvertrag endet am 31.12.2022. Lage im Außenbe-
reich (siehe § 35 BauGB). Darstellung im Flächennutzungsplan
als Fläche für die Landwirtschaft.

Grundstücksgröße:   ca. 15.466 m²
Jahrespacht:               ca. € 120,-/ha (insg. ca. € 185,59)
Mindestgebot:         € 18.000,–*
                                      oder ca. € 1,16/m² Grundstücksfläche

offizieller Bodenrichtwert € 1,50 (A 15–35)

Landwirtschaftsfläche
14621 Schönwalde-Glien OT Grünefeld
Flur 4, Flurstück 21 „Im hohen Feld“

29 - bis 31.12.2022 verpachtet -BRANDENBURG
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Mindestgebot/persönliche Anwesenheit
Sofern Sie sich entschieden haben, auf ein oder mehrere Ob-
jekte zu bieten, empfiehlt es sich, im Hinblick auf eine Be-
freiung von der Bietungssicherheit und einer verlängerten
Kaufpreisbelegungsfrist, den auf Seite 4 abgedruckten Brief
ausgefüllt, kurzfristig an das Auktionshaus zurückzusenden.
Bieten Sie ohne schriftliche Vereinbarung, sind Kaufpreise
bis € 2.000,– sofort vollständig zu hinterlegen, bei Meistge-
boten bis € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung pauschal
€ 2.000,– und bei Zuschlagspreisen über € 20.000,– beträgt
die Sicherheitsleistung 10 %. Die Sicherheitsleistung ist in
der Auktion in bar oder als Verrechnungsscheck eines in-
ländischen Kreditinstitutes zu hinterlegen. Die Einlösung
des Schecks muss unverzüglich gewährleistet sein. Der Rest-
kaufpreis ist 1 Monat nach Zuschlag zu hinterlegen. Ände-
rungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung
der verantwortlichen Auktionatoren.

Bieten per Telefon
Telefonisches Bieten ist möglich, die Anzahl der Leitungen
jedoch begrenzt. Hierzu ist der Abschluss eines gesonderten
– in diesem Katalog nicht abgedruckten – Bietungsvertrages
erforderlich. Zum Abschluss einer solchen Vereinbarung
nehmen Sie bitte liebenswürdigerweise Kontakt mit
der/dem zuständigen Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter auf.

Besichtigungstermine 
Diese erfahren Sie gern von unserer Telefonzentrale oder
von den zuständigen Sachbearbeitern.

Grunderwerbsteuer
Die Grunderwerbsteuer beträgt 5,0 % ab Kaufpreisen von €
2.500,-. Ausgenommen sind: Berlin, Mecklenburg-Vorpom-
mern und Hessen mit 6,0 %, Brandenburg, Schleswig-Hol-
stein, das Saarland, Thüringen und Nordrhein-Westfalen
mit 6,5 %, Hamburg mit 4,5 % sowie Bayern und Sachsen mit
3,5 %.

In principle, there are no restrictions
for foreign nationals on the purchase
of real estate in the Federal Republic
of Germany.
For the purchase to be legally bin-
ding, the winning bidder will have to

sign a Notarial Real Estate Purchase
Agreement, which will be prepared after

bid acceptance.
Costs relating to purchases are approximately as indicated
below; the basis of calculation is the purchase price/gavel
price at the auction:

Tax on the acquisition of real estate (transfer tax)
5.0 %. Except of real estate in: Berlin, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Hessen 6.0 %, Brandenburg, Schleswig-Holstein, Saar-
land, Thüringen, Nordrhein-Westfalen 6.5%, Hamburg 4.5 %
as well as Bavaria and Saxony 3.5 %.

Notary´s/Court Fees 
by request

Auction commission for real estate in excess 
of € 60,000.00 
6 % plus VAT

All convertible currencies are accepted as payment in cash
by the Auction House (at daily exchange rates); bank che-
ques from EU member countries are accepted by the Auc-
tion House as well.
After bid acceptance, the commission and a bidding secu-
rity (20 %) of the accepted bid price have to be paid at auc-
tion either in cash or by bank cheque. In principle, the
purchase price balance has to be deposited within 4 to 6
weeks afterwards.
If foreign nationals want to bid over the telephone, they will
have to enter into a Telephone Bidding Agreement and also
make an appropriate security deposit – to be fixed by the
employee in charge at our House– which will have to be paid
into the trust account of the Auction House prior to the auc-
tion.
If a bidder is not successful with his/her bid, his/her depo-
sit will be returned to him/her telegraphically on the first
workday after the auction.
All documents of relevance to real estate acquisition such
as the Auction Conditions, the draft of the purchase agree-
ment to be concluded and notarised, the telephone bidding
agreement and the exact description of the object put up
for auction are available upon request and will be submitted
by mail, fax or e-mail.

For more details about the auction procedure, 
please contact:

Mr. Wehrmeister and Mr. Krause

BIETEN IN DER AUKTION ACQUISITION OF REAL ESTATE

Acquisition of 
Real Estate in Germany 

- Especially at our 
Auctions -



HINWEISE UND BELEHRUNG DER NOTARE

Bei der Versteigerung von Immobilien ist der mit dem Zuschlag zustande kommende Kaufvertrag beurkundungsbedürftig,
damit er Wirksamkeit erlangt. Der auf den nächsten Seiten abgedruckte Mustertext der Urkunde (in der für das jeweilige Ob-
jekt vervollständigten und individualisierten Fassung) bildet zusammen mit dem vor Abgabe des Meistgebotes in Anwesen-
heit des  Notars verlesenen Auslobungstext des jeweiligen Objekts und den ebenfalls im Katalog abgedruckten Allgemeinen
Ver stei  gerungs  bedingungen des Auktionshauses den Inhalt des Kaufvertrages. Die beurkundenden Notare Dr. Chung-Hun
Daniel Kim sowie Dr. Johannes Gester, Berlin, geben Ihnen nachstehend den Mustertext und die Allgemeinen Versteigerungs-
bedingungen zur Kenntnis.

Wir weisen Sie auch auf Folgendes hin:

Im Rahmen der Grundstücksversteigerungen werden die vom Auktionator gem. § 156 BGB erteilten Zuschläge im Anschluss
sofort beurkundet. Damit kommt ein bindender, nicht widerruflicher Vertrag zustande. Sie sollten sich daher vorab mit dem
Gegenstand der Beurkundung genauestens beschäftigen und sich beraten lassen, um sich vor übereilten Handlungen zu schüt-
zen. 

Die Allgemeinen Versteigerungsbedingungen und ein Mustertext des Kaufvertrages sind nachstehend in diesem Katalog
abgedruckt. Bitte prüfen Sie zudem die wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen genau. 

Sie können sich während der Beurkundung vertreten lassen, wir raten Ihnen jedoch, persönlich an der Beurkundung teilzu-
nehmen. Nur so besteht die Möglichkeit, dass noch während der Beurkundung dem beurkundenden Notar Fragen gestellt
und geklärt werden können. Auf diesem Wege wird damit auch sichergestellt, dass die im Vertrag vorgesehenen Regelungen
im Detail und in ihrer rechtlichen Tragweite dem wahren Willen der Parteien entsprechen. Die persönliche Teilnahme ist
zum Schutze der Vertragsparteien der vom Gesetzgeber gewünschte und zudem der kostengünstigste Weg. 

Sofern Sie sich gleichwohl dazu entschließen sollten nicht persönlich anwesend zu sein, empfehlen wir Ihnen, sich durch
eine Person Ihres Vertrauens vertreten zu lassen. Dabei handelt es sich um eine Person, die Ihnen persönlich besonders ver-
bunden ist, oder zu der Sie aufgrund der bei dieser Person vorhandenen Sachkunde besonderes Vertrauen haben und die ein-
seitig Ihre Interessen vertritt, zum Beispiel ein Rechtsanwalt oder eine Rechtsanwältin. 

Für den Fall der rechtsgeschäftlichen Vertretung wird darauf hingewiesen, dass für den grundbuchlichen Vollzug die Voll-
macht bzw. die spätere Vollmachtsbestätigung der grundbuchmäßigen Form bedarf (§ 29 Grundbuchordnung). Soweit es sich
bei einer Vertragspartei um eine ausländische Gesellschaft handelt, ist zudem eine notarielle Vertretungsbescheinigung bei-
zufügen, aus der sich ergibt, dass die Gesellschaft existent ist und der Vertreter berechtigt ist, diese Erklärung für die auslän-
dische Gesellschaft abzugeben. Gegebenenfalls muss sowohl die Vollmachtsbestätigung des ausländischen Notars als auch die
Vertretungsbescheinigung des ausländischen Notars mit einer Apostille versehen werden.

Da die vorstehenden Hinweise zur Teilnahme und Vertretung nur Empfehlungen sind, haben wir zu dieser Fragestellung mit
Ausnahme dieses Hinweises keine weitergehende Einwirkungsmöglichkeit. Bitte nutzen Sie im Zweifelsfalle die Möglichkeit,
sich im Vorfeld auch mit uns in Verbindung zu setzen, wenn Sie Fragen zum Verfahren der Auktion, zum Beurkundungsver-
fahren, zum Kaufvertrag oder zum Inhalt der hier abgedruckten Texte sowie zu einer etwaigen Vertretung beim Verfahren
haben sollten.

Auch möchten wir Sie darauf hinweisen, dass das Geldwäschegesetz die Notare im Rahmen der Beurkundung von Grund-
stückskaufverträgen verpflichtet, den bzw. die jeweils wirtschaftlich Berechtigten an dem Geschäft und die Herkunft der ein-
gesetzten Mittel zu ermitteln. Werden diese Angaben verweigert, muss der Notar die Beurkundung ablehnen. Für den Fall, dass
der Notar von einem nach dem Geldwäschegesetz relevanten Sachverhalt weiß, hat er den Sachverhalt unverzüglich der Zen-
tralstelle für Finanztransaktionsuntersuchungen zu melden.

Notar Dr. Chung-Hun Daniel Kim Notar Dr. Johannes Gester
Markgrafenstraße 35 Lietzenburger Straße 75
10117 Berlin               10719 Berlin
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1)            (Mitarbeiter des Auktionshauses)

handelnd für die

Plettner & Brecht Immobilien GmbH, Berlin
Kirschenallee 20 in 14050 Berlin,

- nachstehend „Auktionshaus“ genannt -,

2)           (Auktionator)

- nachstehend „Auktionator“ genannt -.

Der Auktionator und die Erschienene zu 1) handeln zugleich für

                (Veräußerer)

- nachstehend „Veräußerer“ genannt -,

aufgrund Vollmacht vom ?? - UR-Nr. ?? des Notars ?? - in Ver-
bindung mit dem Einlieferungsvertrag.

3)            (Ersteher)
            

- nachstehend „Ersteher“ genannt -.

Der Notar befragte die Erschienenen, ob er oder eine der mit ihm
beruflich verbundenen Personen in einer Angelegenheit, die Ge-
genstand dieser Beurkundung ist, außerhalb des Notaramtes
tätig war oder ist; dies wurde verneint.

Die Erschienenen schlossen folgenden

Kaufvertrag:

§ 1 Verkauf

1)         In der heutigen Grundstücksversteigerung kommt das
Grundstück in

??,
eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts ??

von ?? Blatt ?? Flur ?? Flurstück ??

- nachstehend „Grundstück“ genannt -

            zum Aufruf. Der Versteigerung liegen die Anlage 1 und
die Versteigerungsbedingungen vom 26.02.2019 - UR-Nr.
P 171/2019 des Notars Patrick Heidemann, Berlin) zu-
grunde. Die Anlage 1 wurde verlesen und genehmigt. Die
Versteigerungsbedingungen sind bekannt und liegen
in beglaubigter Abschrift vor; auf Verlesen und Beifügen
wird verzichtet. 

2)         Der Ersteher gibt das Meistgebot in Höhe von 
€ ??

- in Worten: Euro ?? - 
            ab.

            Der Auktionator erteilt ihm nach dreimaligem Aufruf zu
diesem Meistgebot den Zuschlag. 

            Mit dem Zuschlag und dieser Beurkundung kommt
gemäß § 156 BGB ein Kaufvertrag zu den Bedingungen
der Anlage 1, der Versteigerungsbedingungen und mit
dem Meistgebot als Kaufpreis zustande.

Die Niederschrift wurde bis hierher in Gegenwart des Notars
verlesen, genehmigt und eigenhändig unterschrieben:

Nunmehr entfernte sich der Auktionator. Bei den folgenden Er-
klärungen werden er und der Veräußerer durch die Erschie-
nene zu 1) vertreten. Die Beurkundung wurde sodann fortge-
setzt.

§ 2 Zahlungsverpflichtung

Der Ersteher verpflichtet sich zur Leistung einer Bietungssicher-
heit auf den Kaufpreis durch ??Barzahlung ??Scheck, und zwar
in Höhe von € ??

Der Ersteher verpflichtet sich, den vollständigen Kaufpreis bis
zum ?? (sofern nicht im Einzelfall etwas anderes vorgesehen ist
ein Monat nach dem Zuschlag) auf einem Treuhandkonto oder
Notaranderkonto des amtierenden Notars unabhängig vom Vor-
liegen einer zur Wirksamkeit des Vertrages notwendigen Ge-
nehmigung zu hinterlegen.

Der Notar wies darauf hin, dass nur bei der Hinterlegung auf ei-
nem Notaranderkonto der Schutz durch die gesetzlich vorge-
schriebene Haftpflichtversicherung des Notars und den Ver-
trauensschadenfonds der Notarkammern besteht und die Über-
wachung der Auszahlungsreife durch den Notar sowie das Aus-
sonderungsrecht im Insolvenzfall sichergestellt ist.

§ 3 Aufgeld

1)         Der Ersteher verpflichtet sich, das Aufgeld des Auktions-
hauses unabhängig vom Vorliegen einer für die Wirk-
samkeit des Vertrages notwendigen behördlichen oder
gerichtlichen Genehmigung sofort zu zahlen, und zwar
in Höhe von € ??.

2)         Bei endgültiger Verweigerung einer solchen Genehmi-
gung oder bei Rücktritt gemäß § 9 ist das Auktionshaus
verpflichtet, das Aufgeld zurückzuzahlen.

KAUFVERTRAGSMUSTER
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§ 4     Vollstreckungsunterwerfung

Wegen der vorstehenden Zahlungsverpflichtungen 
a) gemäß § 2 und
b) gemäß § 3 Absatz 1)
nebst jährlichen Zinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem
jeweiligen Basiszinssatz ab dem jeweiligen Fälligkeitstermin -
wegen des Aufgeldes aus vollstreckungsrechtlichen Gründen ab
heute - unterwirft sich der Ersteher der sofortigen Zwangsvoll-
streckung und ermächtigt den Notar, dem Gläubiger bei Fäl-
ligkeit eine vollstreckbare Ausfertigung zu erteilen, sofern kei-
ne Zahlung bzw. Hinterlegung erfolgt ist. Der Notar wies darauf
hin, dass Zinsen ungeachtet der vorstehenden Regelung erst ab
Verzug geschuldet werden.

§ 5     Vollzugsvollmacht

Die Parteien erteilen den Notariatsangestellten

(Namen der bevollmächtigten Mitarbeiter)

- jeweils einzeln -

unwiderruflich Vollmacht unter Ausschluss einer persönlichen
Haftung und unabhängig von der Wirksamkeit der weiteren Ver-
einbarungen in dieser Urkunde für Auflassung, Eintragung und
Löschung einer Vormerkung und alle sonstigen Anträge und Be-
willigungen für den Vollzug dieser Urkunde gegenüber dem
Grundbuchamt.

§ 6     Übergabe / Teilunwirksamkeit / Sonstiges

1)         Die Übergabe von Gefahr, Nutzen und Lasten erfolgt
gemäß Nr. 10 der Versteigerungsbedingungen an dem
Monatsersten, der der vollständigen Hinterlegung des
Kaufpreises folgt.

2)         Bei etwaiger Teilunwirksamkeit soll dieser Vertrag im
Übrigen wirksam bleiben.

3)         Der Ersteher hat das Grundstück ??besichtigt ??nicht be-
sichtigt ??von außen besichtigt.

§ 7     Grundbuchstand

1)         Der Grundbuchstand ergibt sich aus der Anlage 1. 

2)         Der Verkauf erfolgt zu den Bedingungen der Anlage 1.

§ 8     Belehrungen, Hinweise und Vollzug

1)         Der Notar belehrte über die Vorschriften des Grunder-
werbsteuergesetzes und wies auf die bestehenden Vor-
kaufsrechte hin. ?? Die Wirksamkeit des Vertrages hängt
von der Erteilung der (u.U. im Einzelfall erforderlichen
Genehmigung) ab.

2)         Der Notar wies darauf hin, dass die bedingte Rückzah-
lungspflicht gemäß § 3 (2) nicht gesichert ist und belehr-
te über Sicherungsmöglichkeiten, die jedoch nicht ge-
wünscht wurden.

3)         (Hinweise und Belehrungen des Notars, abhängig vom Ein-
zelfall)

?)         (im Einzelfall besondere Regelungen)

?)         Der Notar wird mit dem Vollzug gemäß Ziffer 16, 17 der
Versteigerungsbedingungen beauftragt und ermächtigt,
dem Auktionshaus Auskunft über den jeweiligen Bear-
beitungsstand zu erteilen.

Die Parteien beantragen gegenüber dem Grundbuchamt
gemäß  Nr. 31000 Abs. (3) Ziffer 2 KV GNotKG/ § 55 GBO
die kostenfreie Erteilung von Abschriften aller Eintragungs-
mitteilungen unmittelbar an sich.

§ 9 Rücktrittsrecht

Für den Fall der Ausübung eines Vorkaufsrechtes steht dem Ver-
äußerer ein Rücktrittsrecht zu.

Der Notar wird beauftragt, den Berechtigten in Betracht kom-
mender Vorkaufsrechte eine Abschrift dieser Urkunde zu über-
senden bzw. zuzustellen und wird ermächtigt, die entsprechen-
den Negativzeugnisse oder den Verzicht über die Ausübung des
Vorkaufsrechtes für die Beteiligten entgegenzunehmen. 

§ 10 Gemeinschaftsverhältnis

Die Ersteher haften und unterwerfen sich gem. § 4 als Gesamt-
schuldner und erwerben das Grundstück

??         zu gleichen ideellen Anteilen.

??         zu folgenden ideellen Anteilen:

??       (falls GbR) Der Ersteher und dessen Gesellschafter haften
und unterwerfen sich gem. § 4 als Gesamtschuldner der
sofortigen Zwangsvollstreckung.

§ ?? Kostensicherheit

Der Ersteher verpflichtet sich, die Kostensicherheit gemäß dem
2. Absatz von Nr. 6 der Versteigerungsbedingungen in Höhe von
?? 15% des Kaufpreises ??€ 2.000,00 - sofort an das Auktionshaus
zu zahlen und unterwirft sich auch insoweit -?? als Gesamt-
schuldner - der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesam-
tes Vermögen mit der Ermächtigung an den amtierenden Not-
ar, dem Auktionshaus jederzeit auch insoweit eine vollstreck-
bare Ausfertigung zu erteilen.

KAUFVERTRAGSMUSTER
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Ich gebe die nachstehende Erklärung sowohl im eigenen Namen als auch
in meiner Eigenschaft als alleinvertretungsberechtigter und von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreiter Geschäftsführer der Plettner &
Brecht Immobilien GmbH mit Sitz in Berlin, Kirschenallee 20 in 14050
Berlin – nachstehend „Auktionshaus“ genannt – ab.
Für die von mir in meiner Eigenschaft als Auktionator oder anderen Auk-
tionatoren – nachstehend „Auktionator“ genannt – unter Mitwirkung
des Auktionshauses durchzuführenden Versteigerungen von fremden
Grundstücken, Grundstücksteilen und grundstücksgleichen Rechten gel-
ten folgende 

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

– beurkundet durch den Notar Patrick Heidemann, Berlin, 
zur UR-Nr.  P 171/2019 vom 26.02.2019  – 

1.a) Jeder Veräußerer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grund-
stücksgleiches Recht – nachstehend „Objekt“ genannt – dem Auk-
tionshaus zur Versteigerung anvertraut, ist verpflichtet, das Ver-
kaufsangebot bis zur Beendigung des Versteigerungstermins auf-
recht zu erhalten, bzw. bei Vereinbarung eines Nachverkaufes bis
zum Ende der Nachverkaufsfrist. Sofern im Einzelfall nichts anderes
vereinbart ist, beträgt die Nachverkaufsfrist 2 Monate ab dem letz-
ten Versteigerungstag. Wenn ein Nachverkauf vereinbart ist, dürfen
Auktionator und Auktionshaus innerhalb der Nachverkaufsfrist das
Objekt unter Einhaltung des Limits gemäß Ziffer 2) anderweitig ver-
kaufen. Der Nachverkauf kann auch im Rahmen einer Nachaukti-
on erfolgen. Für einen Nachverkauf gelten diese Versteigerungs-
bedingungen entsprechend. 

b)   Soweit das Objekt eine noch nicht vermessene Teilfläche ist, rich-
tet sich die Flächenabgrenzung vorrangig nach der Beschreibung im
Auslobungstext, und zwar durch Kartenverweis. Soweit der Grenz-
verlauf hiernach nicht genau festzulegen ist, ist der Veräußerer
berechtigt, ihn nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB zu bestim-
men. 

c)   Soweit ein Veräußerer noch nicht als Eigentümer im Grundbuch ein-
getragen ist, ist er gegenüber Auktionshaus und Ersteher verpflich-
tet, seine Eintragung als Eigentümer auf seine Kosten herbeizuführen
und alle dafür erforderlichen Unterlagen auf seine Kosten zu beschaf-
fen. Wird ein Objekt von mehreren Veräußerern eingeliefert, haften
sie gegenüber Auktionshaus und Ersteher als Gesamtschuldner. 

d)   Die Verpflichtungen zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den
Ersteher, zur Abgabe einer Vollmachtsbestätigung in der Form des
§ 29 GBO (ggf. nebst formgerechtem Vertretungsnachweis) und zur
unverzüglichen Zahlung aller Kosten bei Gerichten, Behörden und
Notar sind vertragliche Hauptpflichten. Im Falle der Nichterfül-
lung stehen dem jeweiligen Vertragspartner damit die Rechte we-
gen Nichterfüllung einer Hauptleistungspflicht (Schadensersatz statt
Leistung §§ 280, 281 BGB bzw. Rücktritt § 323 BGB) zu. 

e)   Veräußerer und Ersteher sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem
den Kaufvertrag beurkundenden Notar und dem Vertragspartner je-
de Änderung ihrer Anschrift unverzüglich mitzuteilen. Sie sind
ferner verpflichtet, dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar
ihr Identifikationsmerkmal nach §§ 139a ff. AO unverzüglich mitzu-
teilen. 

f)   Jeder Ersteher ist verpflichtet, seine Identität und den wirtschaftlich
Berechtigten für den er handelt gegenüber allen Beteiligten offen-
zulegen und die nach dem Gesetz erforderlichen Nachweise hier-
für zu erbringen. Die Beteiligten sind berechtigt, eine Geschäfts-
verbindung abzulehnen, wenn entsprechende Nachweise nicht zu
ihrer Zufriedenheit erbracht werden. 

2.   Bei den zur Versteigerung gelangenden Objekten ist mit dem Ver-
äußerer ein Mindestpreis (Limit) vereinbart, mit dessen Aufruf die
Versteigerung des Objektes beginnt, soweit nicht bereits der Auktio-
nator ein höheres schriftliches Mindestgebot (gemäß Ziffer 5) mit-
teilt. 

3.   Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot
vorherige Gebote mindestens übersteigen muss (Steigerungsspan-
ne), bei jedem Objekt von Fall zu Fall festzusetzen. 

      Die Steigerungsspanne beträgt € 500,– soweit nicht vom Auktiona-
tor ein anderer Betrag verkündet wird. Sie kann auch während der
Auktion verändert  werden. 

4.   Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden,
bis dieses durch einen anderen Bieter durch ein höheres Gebot über-
boten wird. Falls mehrere Bieter ein gleich hohes Gebot abgeben, gilt
nur das Gebot, das der Auktionator zuerst zur Kenntnis genommen
hat. Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die Geltung eines
Gebotes entscheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob und
an wen er den Zuschlag erteilt oder ob er die Versteigerung wie-
derholt. Er kann auch frühere Bieter fragen, ob sie ihr Gebot aufrech-
terhalten bzw. wiederholen und die Versteigerung von dem höch-
sten aufrechterhaltenen/wiederholten Gebot an wiederholen bzw.
fortsetzen. 

5.   Der Auktionator kann auch schriftliche, mündliche und fernmündliche
Gebote zulassen, die ihm vor oder während der Versteigerung zuge-
hen. In solchen Geboten sollen diese Versteigerungsbedingungen an-
erkannt werden; außerdem soll ein bei der Versteigerung anwesender
Bevollmächtigter benannt werden, der ggf. die Beurkundung des Kauf-
vertrages für den Bieter vornehmen kann. Die Höhe solcher Gebote
ist bei Beginn der Versteigerung des Objektes nach Bekanntgabe des Li-
mits vom Auktionator den Anwesenden mitzuteilen. Durch die Abga-
be eines solchen Gebotes bevollmächtigt der Bieter den Auktionator
zur Mitteilung des Gebotes und zur Entgegennahme des Zuschlages.
Der Bieter verpflichtet sich, diese Vollmacht sofort in notariell beglau-
bigter Form zu bestätigen. Der Zuschlag wird dem Meistbietenden
erteilt. Der  Bieter, der in verdeckter Vollmacht für den Meistbietenden
das Gebot abgegeben hat, haftet bei Erteilung des Zuschlages neben die-
sem als Gesamtschuldner für die Erfüllung aller durch Zustandekom-
men des Vertrages begründeten Verbindlichkeiten, soweit er nicht spä-
testens bei Beurkundung des Kaufvertrages eine grundbuchfähige Voll-
macht des Vertretenen vorlegt oder das Auktionshaus auf diese Haf-
tung verzichtet. Erteilt der Auktionator den Zuschlag an eine juristi-
sche Person, so kann das Auktionshaus verlangen, dass deren Vertre-
ter sich neben der juristischen Person als Gesamtschuldner persönlich
dafür mitverpflichten, dass die erwerbende juristische Person allen ver-
traglich übernommenen Zahlungsverpflichtungen gegenüber allen
Gläubigern nachkommt. Mehrere Ersteher haften als Gesamtschuld-
ner. Ist der Ersteher eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts, haften de-
ren Gesellschafter als Gesamtschuldner mit ihr. 

      Der Auktionator ist berechtigt, nach seinem pflichtgemäßem Ermes-
sen einen Zuschlag abzuerkennen, insbesondere wenn ein Bieter bei
Abgabe des Meistgebotes in verdeckter Vollmacht gehandelt hat oder
seine Vertretungsbefugnis nicht in grundbuchmäßiger Form nach-
weisen kann und nicht als Gesamtschuldner mit dem Vertretenen die
Haftung für alle Ansprüche von Veräußerer und Auktionshaus gegenü-
ber dem Ersteher übernimmt sowie sich als Gesamtschuldner mit dem
Vertretenen der Zwangsvollstreckung unterwirft, oder wenn es An-
haltspunkte dafür gibt, dass der Meistbietende die Versteigerungs-
bzw. Kaufbedingungen bzw. den Kaufvertrag nicht vollständig erfül-
len wird. Dies ist insbesondere auch der Fall, wenn er Bietungssi-
cherheit und ggf. Kostensicherheit und Courtage nicht sofort vollstän-
dig leistet oder Ziffer 12) und Ziffer 17 a) Satz 1 bzw. 2 nicht einhält. In
diesem Fall kann der Auktionator nach seiner Wahl die Versteigerung
wiederholen und auch gemäß Ziffer 4) Satz 4 verfahren oder den Zu-
schlag dem nächsthoch bietenden Bieter erteilen, wenn dieser sein Ge-
bot aufrecht erhält bzw. wiederholt. Das uneingeschränkte Hausrecht
im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt ausschließlich bei den
Auktionatoren/Auktionatorinnen und diese können nach eigenem Er-
messen, auch aus Gründen, die vorgenannt nicht aufgezählt wur-
den, dem Besucher bzw. Bieter ein Teilnehmen/weiteres Teilnehmen
an der Auktion untersagen. 
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6.a) Jeder Ersteher ist bei Zuschlag verpflichtet, eine Bietungssicher-
heit in Höhe von 10 % des Kaufpreises, mindestens jedoch 2.000,00 €,
durch Bargeld oder Scheck auf ein Anderkonto des den Kaufver-
trag bzw. das Zuschlagsprotokoll beurkundenden Notars oder – bei
Einverständnis des Auktionshauses – eines vom Auktionshaus be-
stimmten öffentlich bestellten und vereidigten Auktionators zu hin-
terlegen. Der Auktionator kann im Einzelfall auf die Bietungssicher-
heit verzichten bzw. sie herabsetzen. Diese Bietungssicherheit gilt
zunächst als Anzahlung auf den Kaufpreis. Wird sie hierfür nicht
benötigt, dann sichert sie erstrangig die Courtageansprüche des Auk-
tionshauses gegen den Veräußerer und den Ersteher und nachran-
gig sämtliche Ansprüche des Veräußerers gegen den Ersteher, ins-
besondere den Anspruch auf etwaigen Schadensersatz, auf Aufwen-
dungsersatz sowie auf Befreiung des Veräußerers von seiner gesamt-
schuldnerischen Haftung für Kosten und Steuern. 

b)   Das Auktionshaus kann von einem Ersteher, der nicht über eine
zustellfähige Anschrift in Deutschland verfügt, zusätzlich die Lei-
stung einer Kostensicherheit in Höhe von 15 % des Kaufpreises, min-
destens jedoch 2.000,00 €, verlangen. Die Höhe der Kostensicherheit 
bestimmt das Auktionshaus nach billigem Ermessen innerhalb des
vorstehenden Rahmens. Die Kostensicherheit ist auf ein Treuhand-
konto eines vom Auktionshaus bestimmten öffentlich bestellten und
vereidigten Auktionators – nachstehend Treuhänder genannt – zu
hinterlegen. Die Kostensicherheit dient erstrangig der Sicherung der
Courtageansprüche des Auktionshauses gegen den Ersteher und
nachranging der Sicherung der Ansprüche des Veräußerers gegen
den Ersteher auf Aufwendungsersatz sowie auf Befreiung des Ver-
äußerers von seiner gesamtschuldnerischen Haftung für Kosten und
Steuern, und zwar in der Reihenfolge ihrer Fälligkeit; bei gleich-
zeitiger Fälligkeit zuerst der Sicherstellung der Bezahlung der Not-
arkosten, dann der Grunderwerbsteuer, sodann der Grundbuchko-
sten und zuletzt aller sonstigen Kosten und Gebühren für den Voll-
zug des Vertrages (Sicherungszweck). Die Kostensicherheit kann bei
Fälligkeit des Courtageanspruches, eines Aufwendungsersatzanspru-
ches oder eines Befreiungsanspruches von dem Treuhänder dem Si-
cherungszweck entsprechend verwendet werden. 

c)   Das Auktionshaus kann im Fall von lit. b) ferner die Beauftragung ei-
nes von ihm vorgeschlagenen in Deutschland zugelassenen Rechts-
anwaltes bzw. einer in Deutschland zugelassenen Rechtsanwalts-
gesellschaft als Zustellungsbevollmächtigten verlangen. 

      Der zustellungsbevollmächtigte Rechtsanwalt bzw. die zustellungs-
bevollmächtigte Rechtsanwaltsgesellschaft ist auch zu beauftra-
gen und zu bevollmächtigen, einer dem Sicherungszweck entspre-
chenden Verwendung der Kostensicherheit gegenüber dem Treuhän-
der zuzustimmen, den Grunderwerbsteuerbescheid, sonstige Ge-
bührenbescheide und Kostenrechnungen entgegen zu nehmen. 

d)   Steht endgültig fest, dass hinsichtlich der Bietungssicherheit oder
der Kostensicherheit der Sicherungsfall nicht mehr eintreten kann,
so kann der Ersteher Abrechnung und die Rückerstattung des nicht
verbrauchten Betrages verlangen. In diesem Fall sind Veräußerer,
Ersteher und Auktionshaus verpflichtet, dem Notar bzw. Auktio-
nator bzw. Treuhänder übereinstimmende schriftliche Weisungen
auf Auszahlung an den Ersteher zu erteilen. Solange eine solche Wei-
sung nicht vorliegt, sind Auktionator und Treuhänder zur Auszah-
lung nicht verpflichtet. Besteht Streit über den Eintritt des Siche-
rungsfalles oder den Wegfall des Sicherungszwecks, so können Not-
ar bzw. Auktionator bzw. Treuhänder die Sicherheit bei der Hin-
terlegungsstelle des zuständigen Amtsgerichts hinterlegen oder
bis zum Vorliegen eines rechtskräftigen Urteils, mit dem eine feh-
lende Anweisung ersetzt wird, einbehalten. 

7.a) Jeder Verkauf erfolgt im altersbedingten Zustand und wie das Objekt
steht und liegt, d. h. unter Ausschluss aller Ansprüche und Rechte
des Erstehers wegen Sachmängeln des Grundstückes und der Gebäu-
de. Hiervon ausgenommen sind Ansprüche wegen Verletzungen des
Lebens, des Körpers und der Gesundheit, wenn der Veräußerer die
Pflichtverletzung zu vertreten hat. Ferner sind ausgenommen An-

sprüche und Rechte für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder
grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Veräußerers beruhen. Einer
Pflichtverletzung des Veräußerers steht die eines gesetzlichen Ver-
treters oder Erfüllungsgehilfen gleich. Soweit bewegliche Sachen mit
verkauft werden, gilt die gesetzliche Regelung, jedoch werden Er-
satzansprüche des Erstehers wegen eines Sachmangels – mit den vor-
stehenden Ausnahmen – ausgeschlossen und wird die Verjährungs-
frist auf ein Jahr verkürzt. Soweit solche mit verkauften beweglichen
Sachen gebrauchte bewegliche Sachen sind und in einer öffentlichen
Versteigerung gemäß § 383 Abs. 3 BGB veräußert werden, gilt abwei-
chend hiervon der umfassende Ausschluss von Ansprüchen und Rech-
ten wie beim Verkauf von unbeweglichen Sachen gemäß Satz 1 bis
4. Soweit der Veräußerer dem Auktionshaus oder dem Auktiona-
tor Angaben und Zusicherungen über das Objekt und seine tatsäch-
lichen und wirtschaftlichen Verhältnisse gemacht hat, gelten die-
se zugunsten des künftigen Erstehers. Er kann Rechte daraus unmit-
telbar gegen den Veräußerer, nicht aber gegen das Auktionshaus
oder den Auktionator geltend machen. Dies gilt auch für etwaige ar-
glistig verschwiegene Mängel. 

b)  Der Ersteher übernimmt etwaige Dienstbarkeiten gemäß § 9 GBBerG
unabhängig davon ob sie bereits im Grundbuch eingetragen sind oder
nicht sowie altrechtliche nicht im Grundbuch eingetragene Dienst-
barkeiten ohne Anrechnung auf den Kaufpreis. 

c)    Auktionshaus und Auktionator haften dem Veräußerer und Erste-
her für eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbe-
reitung und Durchführung der Versteigerung. Soweit der Auktiona-
tor oder das Auktionshaus sich auf Angaben und Unterlagen Drit-
ter stützen, stehen sie nur für die zutreffende Übermittlung, nicht
aber für die objektive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für eine etwai-
ge Übermittlung von Identifikationsmerkmalen nach §§ 139a ff.
AO über sie. Offenbarungspflichtige Tatsachen übermittelt das Auk-
tionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Bekanntgabe zur Auf-
nahme in den Auslobungstext obliegt allein dem Veräußerer. An-
sprüche und Rechte des Veräußerers und des Erstehers sowie von
Bietern und Bietinteressenten wegen Pflichtverletzungen des Auk-
tionshauses oder des Auktionators – insbesondere wegen der Be-
ratung in Bewertungsfragen oder wegen Sachmängeln am Objekt –
sind im Übrigen ausgeschlossen. Ausgenommen sind Ansprüche we-
gen Verletzungen des Lebens, des Körpers und der Gesundheit, wenn
Auktionshaus bzw. Auktionator die Pflichtverletzung zu vertreten
haben sowie Ansprüche wegen vorsätzlicher oder grob fahrlässi-
ger Pflichtverletzungen. Einer Pflichtverletzung des Auktionshau-
ses bzw. des Auktionators steht die eines gesetzlichen Vertreters oder
Erfüllungsgehilfen gleich. Auktionshaus und Auktionator überneh-
men keine Haftung für das Zustandekommen von Telefonverbindun-
gen bei telefonischen Bietungsaufträgen. 

d)  Auktionshaus und Auktionator haben keinerlei Verkehrssicherungs-
pflichten hinsichtlich der zur Versteigerung kommenden Objekte.
Dies gilt insbesondere auch anlässlich von Besichtigungen. Die Ver-
kehrssicherungspflichten obliegen allein und ausschließlich dem
Veräußerer, der entweder den verkehrssicheren Zustand herstellen
oder hinreichend deutlich auf etwaige Gefahren hinweisen muss. 

e)   Auktionshaus und Auktionator haben keinerlei Verpflichtungen hin-
sichtlich der Einhaltung der Energieeinsparvorschriften. Die Beschaf-
fung und rechtzeitige Zurverfügungstellung des Energieausweises
obliegt allein und ausschließlich dem Veräußerer. 

f)    Bei Abweichungen zwischen dem Auslobungstext für ein einzelnes
Objekt und diesen allgemeinen Versteigerungsbedingungen haben
die Auslobungstexte für das einzelne Objekt den Vorrang. 

8.   Soweit in den Auslobungstexten für die einzelnen Objekte die Über-
nahme bestehender Grundpfandrechte unter Anrechnung auf den
Kaufpreis (Meistgebot) in Aussicht gestellt wird, gehen Veräußerer,
Auktionator und Auktionshaus keine Haftung für die Genehmigung
der Schuldübernahme durch die Gläubiger ein. Wird die Schuldüber-
nahmegenehmigung verweigert, ist der Ersteher verpflichtet, durch
sonstige Fremd- oder Eigenmittel den entsprechenden Teil des Kauf-



preises innerhalb von einem Monat nach Zugang der Verweigerung
der Schuldübernahmegenehmigung zu belegen. Der endgültigen Ab-
rechnung des Kaufpreises wird der vom Auktionshaus zu ermitteln-
de Valutastand solcher Belastungen zum Übergabe-stichtag zugrun-
de gelegt. Etwaige sich danach ergebende Differenzbeträge zwischen
dem hinterlegten und dem tatsächlichen Baranteil sind durch un-
mittelbare Zahlung zwischen Ersteher und Veräußerer auszuglei-
chen und von dem Notar im Rahmen der Abwicklung des Vertra-
ges nicht zu berücksichtigen. 

9.    Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Ver-
äußerers folgende Feststellungen bezüglich des Objektes treffen: 

a)   Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuches sowie Flächen-
größe lt. Eintragung im Bestandsverzeichnis. 

b)   Etwaige Auflagen des zuständigen Amtes für Bau- und Wohnungs-
aufsicht sowie des Bezirksschornsteinfegermeisters. 

c)   Bei vermieteten Objekten: zuletzt festgestellter Soll-Mietzins (Kalt-
miete). 

      Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu a) bis c) durch den
Auktionator mitgeteilt werden, übernehmen Auktionator und das
Auktionshaus keine Haftung für deren Richtigkeit. Soweit das Auk-
tionshaus bis zur Versteigerung die Angaben zu b) von den zustän-
digen Stellen nicht erhalten hat, ist dies vom Auktionator bekannt-
zugeben. Eine Verpflichtung zu weiteren Nachforschungen besteht
nicht. Unabhängig hiervon ist der Veräußerer verpflichtet, von sich
aus auf etwaige Auflagen hinzuweisen und haftet er dem Ersteher
ggf. unmittelbar für eine Verletzung dieser Pflicht. Die Angaben zu
den Mieten und den Betriebskosten können sich zwischen dem Zeit-
punkt der Versteigerung und dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen
Übergabe von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwischenzeit-
lichen Leerstand oder Neuvermietung. 

10. Die Übergabe des Objektes erfolgt – soweit im Einzelfall keine abwei-
chenden Vereinbarungen getroffen werden – an dem Monatsersten,
der auf die vertragsgemäße Hinterlegung bzw. Zahlung des Barkauf-
preises folgt. Hat der Ersteher den Kaufpreis oder Teile hiervon per
Scheck gezahlt, so erfolgt die Übergabe unbeschadet der Vereinba-
rung im Auslobungstext und unbeschadet der vereinbarten Fällig-
keit erst nachdem die Gutschrift unwiderruflich ist. 

      Der Veräußerer ist verpflichtet, sämtliche laufenden öffentlichen
und privaten Lasten des Grundstückes bis zum Übergabestichtag und
alle Kosten für die am Tage der Versteigerung vorhandenen Er-
schließungsanlagen wie Straße, Kanalisation usw. zu tragen. Et-
waige am Übergabestichtag noch nicht abgerechnete oder rückstän-
dige Lasten oder Erschließungskosten, die sich auf Erschließungs-
maßnahmen bis zum Tage der Auktion beziehen, sind vom Veräuße-
rer zu tragen. Erschließungskosten für Maßnahmen, die nach dem
Tage der Auktion durchgeführt werden, trägt der Ersteher. Soweit
der Veräußerer schon Leistungen für Zeiträume erbracht hat, die
nach dem Übergabestichtag liegen, ist der Ersteher zur Erstattung
verpflichtet. Der Wert etwaiger am Übergabestichtag vorhandener
Vorräte an Heizöl oder sonstigem Brennstoff ist von dem Ersteher
an den Veräußerer zu erstatten. 

      Mit der Übergabe übernimmt der Ersteher auch alle zivil- und öffent-
lich-rechtlichen Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich des Ob-
jektes und stellt den Veräußerer von ihrer Erfüllung frei. 

11.  Der Kaufpreis ist (unter Abzug einer etwa vorher geleisteten Bie-
tungssicherheit) durch Zahlung auf ein Notaranderkonto des den
Kaufvertrag oder das Zuschlagsprotokoll beurkundenden Notars oder
– sofern das Auktionshaus damit einverstanden ist – nach Wahl des
Erstehers – auf ein Anderkonto eines vom Auktionshaus beauftrag-
ten öffentlich-bestellten und vereidigten Auktionators zu hinterle-
gen, und zwar – soweit in den Kaufbedingungen des einzelnen Ob-
jektes nichts anderes vorgesehen ist – innerhalb eines Monats ab Ver-
steigerungstermin. 

      Die Auszahlung des Kaufpreises erfolgt, wenn die ranggerechte Ein-

tragung der Vormerkung zugunsten des Erstehers und – soweit Be-
lastungsvollmachten erteilt sind – die Eintragung etwa erforderlicher
Finanzierungsgrundpfandrechte erfolgt oder sichergestellt sind und
die für den Vollzug erforderlichen behördlichen und sonstigen Ge-
nehmigungen, Zustimmungen und Nachweise (mit Ausnahme der
steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung sowie etwaiger Voll-
machtsbestätigungen und Vertretungsnachweise des Erstehers) so-
wie die Negativzeugnisse für etwaige gesetzliche Vorkaufsrechte vor-
liegen. Bei Teilflächen müssen auch die Katasterunterlagen über
die Bildung des Kaufgrundstückes und die beglaubigte Identitätser-
klärung beim Notar vorliegen. Die vertragsgemäße Eigentumsum-
schreibung genügt auch für die Auszahlung des Kaufpreises. 

      Falls Belastungen im Grundbuch zu löschen sind, können Auktiona-
tor oder Notar aus dem hinterlegten Kaufpreis die zur Löschung und
Ablösung erforderlichen Beträge einschließlich der hierfür entste-
henden Gerichts- und Notarkosten entnehmen. 

      Die Bankgebühren des Anderkontos (Treuhandkontos) sind vom Ver-
äußerer zu tragen, dem auch die Hinterlegungszinsen zustehen,
soweit nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist. 

      Für jedes Objekt ist ein getrenntes Anderkonto (Treuhandkonto) bei
einem Kreditinstitut einzurichten. 

      Der Auktionator hat für die bei ihm geführten Treuhandkonten Ver-
sicherungsschutz abgeschlossen. 

12. a) Jeder Ersteher (und sonstiger Mithaftender) ist verpflichtet, sofort
zu Protokoll des amtierenden Notars die Verpflichtung zur Zahlung
des Kaufpreises und der Courtage zu bestätigen und sich der sofor-
tigen Zwangsvollstreckung wegen des Kaufpreises gegenüber dem
Veräußerer und wegen der Courtage gegenüber dem Auktionshaus
(jeweils nebst Verzugszinsen) zu unterwerfen und den amtierenden
Notar unwiderruflich anzuweisen, dem Veräußerer bzw. Auktions-
haus eine vollstreckbare Ausfertigung zu erteilen. Sofern ein Er-
steher (oder sonstiger Mithaftender) nicht anwesend ist, hat er die-
se Erklärung unverzüglich vor einem Notar nachzuholen. Im Falle
des Zahlungsverzuges sind auf Kaufpreis und Courtage Verzugs-
zinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten bzw. – wenn kein Beteiligter
Verbraucher im Sinne des § 13 BGB ist – 9 Prozentpunkten jährlich
über dem jeweiligen Basiszinssatz zu zahlen, soweit nicht von dem
Gläubiger ein höherer Verzugsschaden nachgewiesen wird. 

b)   Veräußerer und Ersteher bevollmächtigen mit Anerkennung dieser
Versteigerungsbedingungen das Auktionshaus etwaige Fristsetzun-
gen nach §§ 280, 281, 323 BGB entgegenzunehmen. Bei Fristsetzun-
gen, die unter Verwendung dieser Vollmacht ausgesprochen wer-
den, muss die Nachfrist mindestens 3 Wochen betragen. Das Aukti-
onshaus soll eine bei ihm eingehende Fristsetzung an die letzte
ihm von dem Adressaten mitgeteilte Anschrift weiterleiten. 

13.  Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktiona-
tor selbst als Miteigentümer beteiligt oder Gesellschafter des Eigentü-
mers ist, hat er dies bei Beginn der Versteigerung bekanntzuge-
ben. 

14.  Der Veräußerer trägt die Kosten für die Löschung nicht übernom-
mener Belastungen im Grundbuch, etwaige zusätzliche Verwahrungs-
gebühren, die durch Auszahlung des Kaufpreises in Teilbeträgen oder
nur aufgrund der Löschung von Belastungen entstehen sowie die
Treuhandgebühren für die Treuhandaufträge seiner Gläubiger und
die Kosten für seine Vollmachtsbestäti gung(en) bzw.
Genehmigung(en) und ggf. Vertretungsnachweise einschließlich der
Entwürfe. 

      Der Ersteher trägt folgende Kosten: 
a)   die anteilige Courtage (Aufgeld) des Auktionshauses. Diese beträgt

bei einem Kaufpreis bis € 9.999,– 17,85 v. H., bei einem Kauf-preis von
€ 10.000,– bis € 29.999,– 11,9 v. H., bei einem Kaufpreis von € 30.000,–
bis € 59.999,– 9,52 v. H. und bei einem Kaufpreis ab € 60.000,– 7,14
v. H., jeweils einschließlich gesetzlicher Umsatzsteuer. Die Courtage
ist verdient, fällig und zahlbar mit Beurkundung des Zuschlages bzw.
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des Kaufvertrages, unabhängig von der weiteren Abwicklung. Eine
Rückforderung ist ausgeschlossen, es sei denn, eine für die Wirksam-
keit des Vertrages erforderliche Genehmigung wird endgültig ver-
sagt. 

b)  Gebühren und Auslagen für die Beurkundung des Kaufvertrages bzw.
des Zuschlagsprotokolls, der Auflassung und der gesamten Abwick-
lung (insbesondere alle Vollzugs- und Betreuungsgebühren, Ge-
bühren und Auslagen für alle Abschriften für alle Beteiligten und
Grundbucheinsichten und -auszüge) einschließlich seiner Genehmi-
gung(en) bzw. Vollmachtsbestätigung(en) und ggf. Vertretungsnach-
weise sowie für Entwürfe und Hinterlegung (Verwahrungsgebühr
soweit diese nicht gemäß Ziffer 14), Satz 1 vom Veräußerer zu tra-
gen sind). 

c)   Kosten aller grundbuchlichen Eintragungen und der Löschung der
Vormerkung, für Grundbuchauszüge, Gebühren der Behörden für
Genehmigungen und Negativzeugnisse, Grunderwerbsteuer und Ko-
sten etwa erforderlicher Zustimmungen. 

15.  Die Courtage für den Veräußerer beträgt: siehe individuelle Verein-
barung. 

16.  Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums
im Grundbuch von der Vorlage des Zeugnisses über das Nichtbe-
stehen oder die Nichtausübung eines Vorkaufsrechtes gemäß § 28
BauGB, etwaigen weiteren landesrechtlichen Bestimmungen, der
steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung, bei landwirtschaft-
liche und forstwirtschaftliche Flächen von der Genehmigung nach
dem Grundstücksverkehrsgesetz und bei dem Erwerb von Teilflächen
vom Vorliegen der Katasterunterlagen und – soweit erforderlich –
der Teilungsgenehmigung abhängig ist sowie bei Grundstücken im
Beitrittsgebiet – soweit erforderlich – von der Genehmigung nach
der GVO. 

      Soweit ein bestehendes Vorkaufsrecht ausgeübt wird, ist der Ver-
äußerer zum Rücktritt von dem Vertrag gegenüber dem Ersteher be-
rechtigt. Wird ein Vorkaufsrecht nur für einen Teil des Kaufgegen-
standes ausgeübt, ist der Veräußerer berechtigt, vom Kaufvertrag
insgesamt oder hinsichtlich des betroffenen Teils zurückzutreten.
Tritt der Veräußerer nur hinsichtlich des betroffenen Teils zurück,
ist der Ersteher berechtigt, vom verbleibenden Kaufvertrag insge-
samt zurückzutreten. Dieses Rücktrittsrecht des Erstehers erlischt
vier Wochen nach Zugang der Rücktrittserklärung des Veräußerers. 

      Der Vollzug des Kaufvertrages und die Einholung und Prüfung der
hierfür erforderlichen Zeugnisse und Genehmigungen und ggf. Lö-
schungsunterlagen von den ihm mitgeteilten Gläubigern erfolgt
durch den beurkundenden Notar, der berechtigt ist, Anträge auch
getrennt und einzeln zu stellen und zurück zu nehmen. Dieser Not-
ar soll Abschriften des Kaufvertrages an die Berechtigten in Betracht
kommender Vorkaufsrechte übersenden bzw. zustellen. Er über-
wacht auch die Auszahlungs- und Umschreibungsreife und bei Er-
teilung einer Belastungsvollmacht deren Ausübung. Er soll Ausfer-
tigungen und beglaubigte Abschriften der Auflassungsurkunde mit
der Auflassung erst aushändigen bzw. dem Grundbuchamt vorlegen,
nachdem der Kaufpreis vertragsgemäß hinterlegt ist bzw. im Fall der
Nr. 17 c). Er soll erforderliche Vollmachtsbestätigungen sowie Ge-
nehmigungen von Veräußerern und Erstehern anfordern und prü-
fen. Er ist ermächtigt, Grundbuchauszüge anzufordern. Er ist zur Ent-
gegennahme von Genehmigungen aller Art und ggf. deren Mittei-
lung an andere Vertragsparteien sowie zur Entgegennahme einer
solchen Mitteilung für die jeweils andere Vertragspartei ermächtigt.
Mit der Anerkennung dieser Bedingungen wird der Auftrag zu den
vorstehend aufgeführten Tätigkeiten erteilt. 

17.  Für die Beurkundung und Abwicklung des Vertrages bzw. Zuschla-
ges gelten – soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist – fol-
gende Regelungen: 

a)   Die notarielle Beurkundung erfolgt regelmäßig in der Weise, dass
Meistgebot und Zuschlag beurkundet werden und mit der Beurkun-

dung nach § 156 BGB ein Kaufvertrag zustande kommt. Alternativ
kann nach Entscheidung des Auktionators und wenn § 17 Abs. 2a Be-
urkG dem nicht entgegensteht auch im Anschluss an die Verstei-
gerung ein Kaufvertrag unter Abbedingung von § 156 BGB und un-
ter Aufhebung der Wirkungen des erteilten Zuschlages beurkun-
det werden. Entfernt sich ein Ersteher nach Erteilung des Zuschla-
ges, beurkundet der bei der Versteigerung anwesende Notar den
Kaufvertrag nach § 15 Satz 2 BeurkG; in diesem Fall bleibt es dabei,
dass der Vertrag mit dem Zuschlag nach § 156 BGB und der Beurkun-
dung zustande kommt. Wenn keine Beurkundung nach Satz 1 bis 3
erfolgt, soll der Zuschlag als einseitige Erklärung des Auktionators
beurkundet werden. 

b)   Der Antrag auf Eintragung einer Eigentumsübertragungsvormer-
kung und die Auflassung sind durch den Notar zu beurkunden und
dem Grundbuchamt vorzulegen, wenn der Baranteil des Kaufpreises
bei dem vom Auktionshaus beauftragten öffentlich-bestellten und
vereidigten Auktionator oder dem beurkundenden Notar hinterlegt
ist, ggf. die Schuldübernahmegenehmigung erteilt oder zugesagt ist
und keine Auflagen bestehen, die über die Auszahlungsvorausset-
zungen gemäß Ziffer 11) hinausgehen und deren Erfüllung nicht ge-
währleistet ist. Dabei gilt die Auflage zur Eintragung eines Grund-
pfandrechtes nur dann als vertragsgemäß, wenn und soweit der Ver-
äußerer eine Belastungsvollmacht erteilt und der Ersteher die für die
Eintragung des Grundpfandrechtes erforderlichen Erklärungen – ggf.
unter Einhaltung der besonderen Bestimmungen in der Belastungs-
vollmacht – zu Protokoll des den Kaufvertrag bzw. das Zuschlagspro-
tokoll beurkundenden Notars abgegeben hat, sowie wenn alle et-
wa für die Eintragung erforderlichen Genehmigungen vorliegen.
Außerdem sollen die Auflassung und die Bewilligung der Vormer-
kung im Regelfall erst beurkundet werden, wenn die Notarkosten be-
zahlt sind. Wird ein Kaufpreis direkt an einen Veräußerer gezahlt,
tritt die schriftliche Bestätigung des Veräußerers über den Eingang
des Kaufpreises an die Stelle der Hinterlegung. In diesem Fall kann
von der Beantragung der Vormerkung abgesehen werden, wenn der
Ersteher dies schriftlich verlangt. 

c)   Auch ohne Hinterlegung kann die Eintragung einer Vormerkung be-
willigt werden, wenn der Ersteher die Löschung dieser Vormerkung
in grundbuchmäßiger Form bewilligt und dem den Kaufvertrag be-
urkundenden Notar für den Fall zur Verfügung stellt, dass der Ver-
äußerer wegen Zahlungsverzuges des Erstehers vom Vertrag zurück-
tritt oder Schadensersatz statt Leistung verlangt; ferner muss die Ab-
tretung und Verpfändung des Eigentumsverschaffungsanspruches
bzw. des Anwartschaftsrechtes vertraglich ausgeschlossen sein,
sowie wenn der Auktionator dies im Einzelfall so entscheidet. 

d)   Der Antrag auf Eigentumsumschreibung soll gestellt werden, wenn
der Baranteil des Kaufpreises gemäß b) hinterlegt ist und etwaige
Schuldübernahmegenehmigungen zugesagt oder erteilt sind bzw.
der Veräußerer den Erhalt des Kaufpreises schriftlich bestätigt hat,
die erforderlichen Unterlagen vorliegen und – im Regelfall – die Not-
arkosten bezahlt sind. 

18. Gerichtsstand: Amtsgericht Charlottenburg bzw. Landgericht Ber-
lin, sofern das Gesetz keinen   anderen Gerichtsstand zwingend vor-
schreibt. 

Berlin, im Januar 2019

Plettner & Brecht Immobilien
GmbH
Der Geschäftsführer
Hagen Wehrmeister

Hinweis nach § 36 VSBG: Wir sind weder bereit noch dazu verpflich-
tet an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungs-
stelle teilzunehmen.



Plettner & Brecht Immobilien GmbH 
Kirschenallee 20 | 14050 Berlin-Westend
Telefon 030. 306 73 40 | Fax 030. 306 73 457 
www.plettner-brecht.de | info@plettner-brecht.de

    Für unsere Herbst-Auktion 2020 

    am 4. September 2020 in Berlin,

    im Hotel Aquino,

    Hannoversche Straße 5 B, 10115 Berlin-Mitte,

    suchen wir u. a.:

– Wohn- und Geschäftshäuser

– Eigentumswohnungen

– Baugrundstücke

    Einlieferungsschluss 10. Juli 2020

    

    Weiterer Auktionstermin:

    4. Dezember 2020

    Einlieferungsschluss 9. Oktober 2020

Unser Auktionsstandort
Das Hotel Aquino befindet sich im zentralen 
Stadtteil Berlin-Mitte und ist hervorragend an das
öffentliche Verkehrsnetz angebunden. 
Der Berliner Hauptbahnhof ist ca. 15 Gehminuten
entfernt. Die Auktion findet im multifunktionalen 
Veranstaltungsraum im 1. Obergeschoss statt.


